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Ein Lanclhaus in Bad Warmbrunn im Riesengebirge. Die Sud sei i e des E I gen he . !TI S !T:;  ::&"'", Weh;:
zimmervorbau und dem gesc:huizt liegenden Freisitz. Vom Wohmimmer und vom Srtzc1a1: "U  ge, :cG  1"<tC)
eine prachtige Aussicht auf den ganzen Riüsongebirgsk:amm. - Der weiß gestrichen,'" '::':';ße:1:;:wt , WlJfCe 01'$
grober Spntzwurf mit schmalen glatt gepu1zten Faschen um die in der AUß<:;nilucht OUr:dig '! g_en::g  R. ;Qr!TI­
fPgr !      r , ;f  st   . m    J    :r ;1< d  r ta nhSI ur :I   Ug  U      e    r  h :  ir .d ;sG':;, ; ' j  ' ": :
5:     r  :  su   eIFI:  e C:  i\S4t:i   . eine i    t    n v    19 , g[]  I  db     ;66 ;: ;h  ;  3(a       ; ;

Der ,Bauherr halte den Wunsch, auf seinem Grundstück. inmitten von
ObstgärJen, Feldern und Wiesen, am Südrande der Sfadt Warmbrul1n,
ein Haus als Alterssitz: zu errichten, das einen bodenständigen schlesi­
schen Charakter haben seiJte. Es bol sich für die Planung eine
Schwierigkeit: Der sehr hohe Grundwassersiand durch die Nähe des
Siauweihers lie  os nicht ratsam erscheinen, einen Keifet vorzusehen,
so da  die erforderlichen Nebenräume ebenerdig, d. h. im ErdgescholJr
unterzubringen waren. Durch Anerdnung einer Warmwasserheizung
mH Gasfeuerun,g, durch Verwendung eines Gasherdes in der Küche
und Gasthermen für die Warmwassetbereilung" konnten Keller für Heiz­

Ein l.aQdhaus in Bad Warmbrunn im Riesengebhgc. Wes t 9 t e bel und
E t n 9 a n g s sei jedes Hauses mit Blick nach dem Rlesengeblrgsk mm

(SamtHche fotos und Zeichnungen vom Architekten)
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Ein Landhaus in Bad Warm­
brunn. im RiescT1gebirge.
Au sb [I d U 0,9 der'bün­
dig mit der Auße«fiucht
liegenden Relorm - D 0 p ­
pe I f e n.s t e r Ansicht
und Schnitte.



h!er steht au0 die  ro e Wäsdlelruhe. Ober dem Wohnzimmer Hegf
ein gro es GIebelzimmer für den Besuch verheirateter KInder mit
Enkeln. Auf der anderen Seife, wieder über einen kleinen Zwischen­
flur -erreichbar, sind ein Zimmer für 2 Söhne, 1 w tteres Bad mit Abod
und eine Madchenkammer angeordnet Alle Wohrfräume haben, wenn
n:dl! Süd-, so doch Osl- oder Westbesonnung.

Das Mauerwerk der Au enwände ist 25 Cm sfark, mit einer inneren
Dammung von 25 mm starken verpufzlen Ho!zwolle-leichtbauplatfen.
D.er Fu boden der Wohnräume ist einmal gegen Erdfeuchtigkeil durch
eine 10 cm sTarke Betonsehkhf mit zweimaligem Asphalfansfrich und
gegen Kälte mm starke- Holzfaserpla!fen zwischen laaerholzund Dielung

Der Vtei  ges richene Auf}erlpuiz wurde als grober Sprilzwurf mit
s.<:hmalen glallgepufzfe'1 Faschen um die in der Au enfluchl bündig
hegenden Reform-Doppe!fen$te  hergestellt. Das HoJzwerk der Fenster,
Ba ken und Dad:übers.tände sow;e der Giebelverschalung ist grau-braun
]aslert und mal; L::ckl r!. Da  Dach wurde mit graublauen Biber­
schwanzen als Krons-rdach eing8-dec. J.

Durch die geringe Höhe des Granitste-insockeJs bekommt das Haus
froh seiner geringen Gröf}e "in€. gut ge!ager!e Form und belon! so
seine gute Verbindung mit dem G,Hten als dem erweiteden Wohn­
raum des Hauses. Bei de;n 3aL! lag dex Wunsch des Archllekten zu­
grunde, auch für ein Haus am Stadtrande den Charakter schlesischer
Häuser zu betonen ur:d so ",'ne Oberleitung zur ländlichen Bebauung
zu schaffen und dem me;st irOS!i8SS" Anblkf.;. der "ViIJenvorstädfe" be­
wuf;i ain Beispie! entgeg€.T1Zl.!H:fzen.

Die .Baukosten des Eiasl"heims be!ruae:l im Jahre 1938 19 130 RM
bei einer bebauten Fläche '/cn 1 L4 qm, einer Wohnfläche vQn 190,40 qm
und bei 766,60 cbm umbaut;;:. K;;:.J",SS,

Ein Land/i..". ;I! !lad Wa.mb.ilnn im !;!ie...ngel>irge.,.. _   ","", +   -. >
:sloHe in Far!fa!! kommen. Der Gasheizkessel sieht in der Diele im
Erdgescho .

Das Grundstück liegt mit der Breitseite nach Süden, zugleich mit
Aussicht auf das Riesengebirge, das sich von hier, von seinem FU0E:
-gesehen l steil erhebt und wie ein-e Mauer den Süd horizont abschlie f.
.Das Haus muryte, um den Garten nach Süden vor dem Hause zu haben,
an die  ordgrenze rücken und von dort her zugängt.ich sein_

Der Grundrif3 ist auf die besonderen Bedürfnisse der Familie in­
':Sofern zugescnnifien, als das 'Ehepaar in der Hauptsache das Erdgescho
bewohnt, während das Obergescho  nur Räume ,für die erwachsenen
Kinder, und bei häufigem Besuch verheirateten Kindern und deren
Familien Wohnraum zu bieten hat. Von der durch Zurücksetzen in der
Hausfront geschüfzt  iegenden Haustur gelangl man durch einen Wind­
fang, mil Einbauschrank als K]eider.ablage, in die Diele. Djese dient
auch als EfJraum. Von hier führt die Treppe nach der Diele im aus­
,gebaulen Dachgescho . Von der .Qiele im Erdgeschory ,aus gelangt
man einma! nach dem Hauplwohnrauffi, der nach Süden ,vor die Haus­
front vorgezogen .ist und lauf diese Weise viel Sonne erhält, und e-ine
'umfassende Aussicht auf die hier schon sehr nahen Berge und Vorberge
des Riesengebirges bietei, Auf der anderen Seite der Die]e kommi
man über einen kleinen Zwischenf!ur in das Schlafzimmer, ,das Bad und
in die Küche. Von der Küche .aus erreicht man die Waschküche und
einen Schuppenanbau, der 'insbesondere die Garfengeräte und die
geringen Heizvorräie tür den Waschkessel birgt. Ein kleiner Vorratsraum
ist vom Windfang aus zu erreichen. Vor der 5üdfronf des Hsuses liegt
die Terrasse, die -durch ihre Lage im Sommer und sogar 'schon im
Frühjahr einen weiteren Wohnraum darstellt. - Die gro e Diele im
ausgebauten. Dachgescho , .di-e gut von Süden heT belichtel .ist, dient
der Hausfrau als Arbe.itsplalz für Näharbeifen und zum Wäscherichten;
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Unter diesem Leitsaiz bringen wir unsercn Lesern !' <!. eh.bezeichnungen und f..chbegriffe aus dem Gebiete des

Bauschaffens i e c . eil ä u t e r t. Die Facbbe"teichnung eder. ... erläuterl und an einigen
ai!$ der recht.lichen Berieulung :;/1940 unsererZeitung, Seile 13, der Baukunst"erlä\ltert Die Seil t j f t I e j tun g.

6. "W.....nlii</i.. Be.tandt...I....
Der Begriff . Wesentliche Beslandleile  enlstammt zwar dem allge­

meinen 'Bürgerlichen Recht, er ragl aber mit seinen rechtlichen Folgen
und durch eine Spezia!vorschrift des Gesetzes, die erläufert, was als
"Wesentliche Bestandteile" (abgekürzt: WB.) eine  Ge b ä u cl e s geBen,
-so erheblich in das Bauschaffen hinein, dar, er zu dessen fachlichem
tBegriffsguf .gehört.

Das BGB. sagt in 9 93, da  WB. einer Sache solche Bestandle.ile
sind, dje voneinander nicht getrennt werden können, ohne dar, der
-eine oder der andere zerstört oder in seinenl Wesen verändert wird.
Die rechfiiche Bedeu!ung liegt darin, daf) WB, nicht Gegenstand beson­
>({erer Rechle sein können. Nach 8GB. g 94, Abs. 1, gehören zu den
WB. eines Gru:ldsfÜcks die mii dem Grund und Boden fest verbundenen
SaclTen, insbesondere Gebäude. Zu den WB. eines Gebäudes geh6ren
>die ZUr Her s tell u n g des Gebäudes ein 9 e ,{ ü g t e n S a ch e n.
Namentlich in bezug auf Gebäude inieressiert der hier zu erläuternde
Begriff. Die R e eh t s f 0 I gen, die sich an die Eigenschaft des WB.
'knüpfen, sind auf;erordentlich beachilieh; E.igenlumsverlust kraft .Ge­
setzes, also auch möglicherweise gegen den Willen des bisherigen
Eigentümers, ja beim Bauvertrage gegen den der Vetfragsparfeien
(Bauherr und ,Bauausführender), bei Abbrüchen daher Eigentumserwerb
an den Abbruchmater1ali-en ersi miJ deren Ausbau und ,Besitzergreifung,
Erstrecken des Pfandrechts, nament!idl bei der Hypothek, auf die WB,
des Grundstücks bzw. des Gebäudes. Eigenfumsvorbehaltsktauseln
gehen mit dem Zeilpunkte unter, in dem Bauslaffe und Bauleile WB.
des Gebäudes werden. 8GB. g 95 gibt dann eine Ausnahmevorschriff,
nach der zu den WB. eines Gebäudes <nicht Sachen gehören, die in das
Gebäude nur zu einem vorübergehenden Zwecke eingefügt worden
.sind, Die gle-iche Rechts]age besteht bei Sachen, die nur zu einem
vorübergehenden Zwecke mit dem Grund und Boden verbunden sind;
sie sind ebenfalls nicht WB. des Grundstl:lcks. Hieraus folgt, daf) diese
"Sachen Gegenstand besonderer Rech!"e sein können.

Besonders interessieren die Folgerungen, die sich für Bauste!len­
einrichtungen, BausloHe und Bauteile ergeben. Baubuden, 'Förder­
.brücken, Bauzäune, Gerüsie usw. werden niemals WB., denn hier ist
regelmä ig davon auszugehen, da  bereils bei der Verbindung mit dem
Grund und Boden die spätere Entfernung bzw. Trennung beabskhtigl
ist. Zweifel können hier kaum entstehen, auch dann nicht, werin die

'Sachen erst Dach längerer Zei! vom Grund und Boden geitennt werden.
Mehr Schwierigkeiten bestehen bei 'Sachen, die im Rahmen der Bau­
leistung einge-fügt werden. Nach BGB. 9 95 erhalten die nur zu_ eine;"
vorübergehenden Zwecke ,in das Gebäude eingefüglen Sachen mcht die
Eigenschaft als WB. Besondere Rechte an ihnen bleiben also  esJ hen.
Der Eigentumsvorbehalt bleibt wirksam, da kraH Ges tzes kern. tJ e ­
:gang des Eigentums eintritt_ An einer Reihe von BeISpielen, dIe If1S­
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besondere der Rechisprechw:19 sr>7rO"l"imen s;nd, soll die Frage der
Eigen chaft als WB. erläuier: '.ve:o;:,. Fe n sIe   und TÜr e n: mit
dem Einbau in das Gebäude we;csr. sie WS:. S:e geHen nicht als
WB., wenn sie mIr lo e ein£es izf s:r;d und dan;! wieder zur Fertig­
stellung herausgenommen werd::::2. Femf!mahmen, die in da  Gebäude
endgÜltig eingesetzt sind, \',!erde,'1 W3., hingegen erwerben diese
Eigenschaft nicht Fenster/lüge!. d:a :n,H7,- Verglasen oder zum Streichen
wieder getrennt werden. Die F, g20 ;s'" hier nicht gölU leicht, und die
Rechtsprechung nicht einhei1!ich. :5 kO'TImt immer darauf an, ob das
Einfügen probeweise oder ei1dg:l! ig gasch;eht. lediglich mit dem
Ver b r i n gen auf das Baugru:nd:;hlcX odar dd5 Gebäude werden
Fens.fer, Türen und a.ndere Ba:.!!<::::a ebsmö '....ie die Baustoffe nicht WB.
Eigenlum vorbehal1e bleiben demnad7 'N:rksam. So kann z. B, ein Bau­
gewerbetreibender, der BausfoFe aw  die 8a sieJ!e gebracht haI, diese
etwa bei Kündigung des BauverTragss ',.;teder entfernen. Vorausgesetzt
isf natürlich, daf) das Eige;'1lum Dia:; kr3ft Vertrages bereits auf den
Bauherrn übergegangtm war. B 2 i k e ;1 i a ger:, D" eh 9 e b ä I k: da
es auf die Ar! und Weise der Vs;bindu::9 nicht ankommt, sondern aIJein
auf den Zweck, werden BaJkenl ge1'1 und Dachgebälk auch dann WB.
des Gebäudes, wenn keine Ve,bindung im lechr:i che!'l S:nne (Ver­
ankerung) vorliegt. Entscheider;d allein is;, ob ein dauernd.es, also
nicht nur vorübergehendes E:n;ügen vorlieg;. ö f e n, Bad e ein ­
r i ch tun gen: werden nor;nafe,weise als WB. zu gelten haben. Ein
Einfügen im Sinne de  BGB. 9 9 , Abs.2, also der Sondervorschriff
liegl zwar im allgemeinen nicht va., da bfEen und Badeßinrid1iungen
nach der Rechtsprechung meist nichf ais zur "Hers!el!ung  des Ge­
baudes eingefügt, angesehen werder... Die .Red;tsprec ung ist auch
,hier wiclerspru<:!1svoll Es kC:-l'71m  dabei dara 1 an, cb em<; Sa0e ::ur
Herstellung eines Gebäudes g'Brade der beirerfe d n Art ern efugt ist.
Entscheidend .ist auch die Ve keh san.schauung, die In den meisten Ge­
genden ÜeuIschlands bei öf6n die WB.-Eigenschaff bejaht. Eingebauten
öfen, insbesondere KClchelöfen und Etnbauwanr,en, sowie gemauerten
Wannen, kann die Eigenschaft als \VB. des Gebäudes dagegei1, woht
kaum vorbehalten werden. Oefen l die der Bauaustrocknung dienen,sind aber nichl WB. '

Beim WB. verlieri also der Bauausführende sein Eigentumsrechi an
den betreffenden Sachen. Er kai1n sich gegen den Vertust nicht schü!;z:en.
Immer wieder wird die Ansicht !aui, da  bereils mit dem Verbringeo
von Bauteilen und Baustolfen auf die 8auslel1e das Eigentumsrecht ver­
loren gehl. Das 'ist unzutreffend. Die VOB. kägt der Rechtslage clurdl­
aus Rechnung wenn Sie im Zusammenhange mit Abschlagszahlungen
(VOB. Tei! B' 9 16, Abs. 1) fordert, da  bei angeHeferten aber noch
nichl eingebauren Werkstoifen das Eigentum an ihnen dem Auftrag­
geber überfragen wird, Hier handelt es sich um Werkstoffe, die noch
nicht durch Einfügen kraft Geselzes in das Eigentum des Aullraggebers
übergegangen sind, und über die e'ine vertragliche Vereinbarung zwi­
schen den Parteien des Bauv-erlrages den Eigenlul11sübergang herbei­
'führen mu _ Ein vorzeillger Eigentumsübergang an Baustoffen aclar
Baufeilen ist also durchaus möglich, ein. Hinausschieben des Eigentums­
überganges über den Zeitp'unkt des Einlügens ist dagegen bei WB. nich!
möglich. Das Bauhaupigewerbe wird in den weitaus meisten fäHen
mit der hier dargelegten Gela.hr des :Eigentumsverlustes und unter Um­
ständen mit entsprechenden wirtschaftlichen Verlusten rechnen müssen,

Dr. R., B.



mii a!1 tI  MFld '\iw l!'dFltl!i!iil  f!1J',  ..;:.= 0   .
Zweite Aus!'ührungsbesflmmungen zum 9 1 der Neunten Durchführu gs­
verordnung zum LUffschutzgesetz {Bestimmungen über Mauerdurchbrüche

in bestehenden, unmittelbar benachbarten Gebäuden)
Vom 12. Mät.t 1941}

Auf Grund dcs S 1 Abs. 2 der Neunten Durchfuhrungsverordnung zum Luft­
schulzgesetz (Behelfsmcißige luflsc:hutzmaßnahmen in bestehe!1d n Gebduden)
vom 17. August 1939 (Wortlaut in Nr. 35/19W uns. Ztg S 287; Relchsgesetzbl IS. 1391) wird bestimmt .Allqemelnes .

1. Um die Möglichkeit, aus den tuftschutzrElumen in das Frelc zu gelangen,
weiter olU erhohen und um eirle Hilfeleistung von außen oder von H,,:us zu
Haus zu erleichlerrl, mlJssen zwischen unmlHelbar benachbarten Gebaudr;-n

DUI .h  ng:  e g     t nb S       ' ";;  4  ;'der anstoßender Gebaude sind
daher durch Mauerdurchbrüche in den :zusammenstoßenden Umfassungswan­
den _ SOWClt notwendig auch In ijftnungslosen Zwischenwanden des Ge
bäudes selbst - Verbindungsöffnungen herzustellen

3. Nr.7 Abs 4 der Ersten AusführungsbestimmurIgen zum 9 1 .der N unten
Ourchlührungsvorordnung zum Lultschu .zgese!z (Bestimmungen ub.er die be"
helfsmäßige Herrichtung von lUf!schutzraumen. In b.este.henden Gebauden) vom
17. August 1939 (ReJchsgesetzb! I S 1:55'3) wird hrermlt aufgehoben

lage, Größe und Ausbildung de_  öffnungen. .
4. Die Lage der Durchbruch.sleile Ist so zu wi:lhlen, daß diE; Verbl0dungs­

bffnurlg von be, den Seiten lel ht zu finden unc:t schnell errelChb .r Ist und
Schornsteine Kabel-, Gas-, Helzungs-. Wasser]eltungs- oder Enlwasserungs­
rohre bei der AU$lührung des Durchbruchs- nicht verle1zt "';"erden.

S. Die Verbindungs6ffnurlg muß mi,ndeslens so groß sein,. daß Me:rschen
hindurchsteigen oder ohne große Muhe hindurchkriechen kon en. DIe OJf­
nung braucht aber im allgemeinen ,eine Brel e von 0)5. m und eine Hohe von1 GO m nicht zu uber$chreiten. Großere Breiten sind In dei Regel unzweck­
maßig; weil sie größere Bauarbeiten zur AUfnahme der Belastung über der
aHnung notwendig machen

6. Mit dem unIeren Rand der öffnung ist vom Fußboden ';!in Abstand von
etw" 40 bis 50 cm einzuhalten. Bei verschiedener Fußbodenhohe der benac .
barten KellergeschO$se muß die Höhe des unteren Rande.  der öffnun.9 In
Berücksichtigung des Untelschicdes der Fußbodenhö e ge.w<lhlt werden. uber
der öffnlmg ist ein Sturz stehen zu lassen, dessen Hohe bis Unterkante Decke
min1.e t;nde O 6ber :H:g  r m6' nuno ist durch Einziehen eines Bogens odcr
durch ahn]lche Maßnahmen (z B. bel Ziegetmauerwerk durch schräge Ab­
trepPurlgen der einzelnen Schich en) für die Aufnahme der Belastung liber
der OHnung zu sorgen, wenn dies nach der Beschaffenheit de! z.u dUlch­
brechenden Mauern und nach der Stärke der Belastung notwendig 1St.

Abschlußwände
5. (1) Die Olfmmgen sind mit Abschlllßwanden beiderseitig so iJbzusc 'ie­

Ben, daß der Abschluß leicht geöffne1 oder mit .den Sc]bstschutzgeratendurchschtagen werden kann. ..' ,
(2) A]s Absch]ußwand Ist le eine ZIegelsternwand von 6.5 cm, höchstens

12 cm Dicke auf bciden Seiten In die öffnung zu stellen. Für diese Abschluß­
wande sind möglichst die aus dem Brandmauerdurchbruch gewonnenen
Ziegelsteine zu verwenden Die Abschlußwande sind zu vermauern und zu
verlugen. Ihr Anschluß an die Brandmauer Ist ebenf1'!lls zu '/erfugen, jedoch
nICht mit der Brandmauer ZI,; verzahnen.

Kennttic-hmachung
9. Die Verclndungsof!nung und ihre Zugangswege sind von bei den Seiten

kenntiich zu machen und ständig frei zu hatten
Anwendungsbereich und Ausnahmen

10. (1) Die Pflicht, Verbindungsöffnungen herzustellen, besteht h.ir Ge jud€.
die In gcschlusscnCr Bauweise erdchtet sind, ohne Ausnahme und für Ge.
bäude, die in halboffener Bauweise errichtet sind, wenn die Häusergruppen
mehr als zwei Vollgeschosse besl!zen oder die lange der Häusergruppen
75 m lrberschreite:.

(2) Verbindungsbffnungen sind nichl erforderlich, wenn ein Keilergeschoßnicht vorhanden ist oder wenn die Ausflrhrunq der öffnungen aus 1'!nderen
Gründen unmöglich 15t (z, B. dUrch zu große Hohenunterschiede der Keiler­
geschosse bei ansteigenden Straßen, bei unverhältnismäßig hohen Kosten
oder sons1igen unabsehbaren Schwierigkeiten),

Verlahren und Durc:hfijhrung
11. (1) Die Herstellung der Mauerdurchbrüche wird auf Antrag des ört­

lichen LuHschutzleitcrs von der Baugenehmigungsbehorde angeordnet
(Z) Die Baugenehmigungsbehörde ordnet jeden einzeinen Mauerdurchbruch

besonders  n Der Anordnung hat eine ortliche Besichlrgunq voranzuqehen,
bei der die Baugenehmigungsbeh6rde die nach 9 2 Abs. 1 der Neun!en Durch.
1linrungsverordnung zum Luftschutzgesetz Ver"ntworllichen zu beteiligen hat.

(3) In der Anordnung worden die DurchbruchsteIlen nach lage, Großc
und Ausbildung bezeichnet. Die Anordnung ist den im Abs. Z genanrlten Ver­
antwortlichen und ab>chJiftlTch dem ör!lichen Luf!schutzleitcr zUzustellen

(4) Die Anordnurlg der Bdugenehmigungsbehörde ersetzt die baupo!izei­
Irche Genehmlgunq

12. Die Herstellung dcr DurchbrucllSdffnungen lrberwacht der Ortspolizei.
verwalter gemäß   6 Abs. 1 der Neunten Durchfuhrungsverordnung zum Luft­
schutzge8etz Im Einvernehmen mit der Baugenehmigungsbehörde

Ber] i n, den 12. Marz 1940.
Der Reichsminister der luHlahlt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe.

I, V Mi I ch
Der Reitllsatbeilsminister.

I V Dr. S y r u p

Fenslenechf - Lichirec:ht
Das Fabrikgrundstuck einer Buchdruckerei in Wuppertal-Elberfeld wird

dUrch eine Grenzmauer von einem Nachbargrundstück mit Wohngeb-äude ge.
trenn!, das nur in geringer Höhe an die gemeinschaftliche Grenzmauer an.
gebaut Ist. Die Inhaberlf1 oer BUchdruckerei möchte in die gemeln$chaft.
Irche Grenzmauer e!n Fenster einbauen, um ihrem Fa rikraum im ersten Stockmehr Tageslicht zufuhron und die Raume besser iJusnutzen zu konnen Da die
Nachbarin ihr das Rechl hierzu bestreitet, klagl sie gegen diese auf An.
erke nurlg dieses Rechtes. Das Re ich s ger ich \, dem die Sache zur Erlt­
sc.heldung vorgelegt worden ist, hat dazu in einer Grundsatzentscheidung
wie folgt Stellung genommen:

Nach S 9ZZ BG8. kann jeder Nachbar die gemeinschaflliche Mauer zu dem
Z eck! der sich aus ihrer ßeschaffe.nheit ergibl, Insoweit benutzen, als nicht
dre Mltbenulzung des anderen beerntrachtJgt wird. Demgegenüber bestimm!
Art: 675 RhB,GB., daß kein Nachbar ohne Zustimmung des anderen in der ge­
memscha1tllchen Mi\uer ein Fenster anbringen durfe. Es fragt sich deshalb,
ob der Art. 675 RhBGB. gegenuber dem   922 BGB. noch Geltung habe, Das
R ichsgerlch.t, das über. diese Rechtsfrage bisher, soviel ersichtlich, noch
nicht en1sch , eden hat, trItt der herrschenden Rech!smeinung bei, welche die
Fort.gelt.ung des Art  75 RhBG . bejaht.. Damit ist jedoch, wie aus den reichs­
gerlc !llc en En!schel,dungsgrun:1en weiter zu er5ehen ist, die S1reitfrage der
Parteien In der PraxI5 noch nlchi enlschieden, Vielmehr ist folgendes zubeachten:

Die Parteien taben in einem nachbarlichen Gemeinschaflsverhältnis und
haben aufein;;;nder Rucksicht zu nehmen, Dieser Rechtsgedanke gilt heute"

auch im Anwendungsgebiet de$ Art. 675 Rt:lBGB. Denn diese Vorschrift.. ist
ebenso wie die gteich/alls dem Nachbarrecht anqehörende Bestimmung des
9 906 BGB. kerne starre Norm; sie ist vielmehr, je nach d n Fortschritte;  derTechnik und des Verkehrs wie auch nach der De!lkwelse der beteiligten
Volks kreise, dem Wandel unte,worfen. Der Jlcchtsauffassung des Volkes ent.
spricht es aber nicht mehr, daß ein Nachbar ohne tJiftigcn Grund dem an.
deren den Weg zu notwendiger bessercr Belichtung 'seines Arbcitsplal es.
vertegt. Auch hat die B<lukunde heute ungleich wirksamere Mittel, um ein'
solches lichtbedurfnis mit dem Schutz geqen störende Einblicke und gegen
Geräuschführung zu vereinigen, als bei Schaffunq der anzuwendenden Vor­
schrift VOr mehr derln hundert Jahren Es ist deshalb in neue I Verhandlung
u. a zu prufen, ob sich der von  er Beklaglen besorgten Geräuschv rstär­
h:ng durch die Art des Fensters. rnsbesondere durch doopelte  nd dl kere­
als die sonst ubliche Verglasung, vorbeugen Heße. "Reichsgerichtsbriefe"(V 125/39. _ 7.12.1939) (Nachdruck verboten.) K M.

Prsktische Bau-Statik. Eine Einfuhrung in die Statik, Festigkeits- und Elas!!.
zlti3tslehre zur Berechnung von Hoch- und Tiefbauwerken Von Dr.. ng.
C. Sc h re y e r, Esson. Teil 1, leipziq 1940. Größe 16,SX23 cm, 156 Se tef\'
mit 273 Abbildungen Verlag von B. G Teubner, Lerpzig C 1, Post5chtleß.
fach 380, Preis qebd. 420 RM (Bestellnummer 9394).

Mancher Leser wird sich angesichts der Menge der angezeigten. N,,:uerschci­
nungen über Statik: keinen Rat wissen. zu we!chem Wer'< er bel erner Neu­
anschaffung grcifen soll. Mit dem vorliegenden Werke aber hat es doch
seine besondere Bewandtnis. Hier gibt ein orfahrener Fa hlehrer, t;ler escewohnt ist die Lehren der Stalik einem Kreise zu vermitteln, bel dem
große VOraUS8e!ZUngen hinsichtlich der mathematischen und technischen Vor­
bildung nicht gemacht werden können, einen Lehrgang in das für Hoch- u d
TiefbauC[ gloich wichtige Fundamentalgebiet ihres Studiums. Trockene WIS­
senschaft w!rd aber nicht geboten, denn der Verfasser hai sich. scheinba:r
zum Ziel gesetzt, den Studierenden vom ersten Tage mit praktischen Bel­
pieien zu bes<:;;häftigerL So erkenlH dieser von allein, wie wi<:htJ;;1 jedes
Kapitet lur seine Ausbildung 1St. Nimmt man die hsrvorragendo Bebilderung
hinzu, so ist man verführt, zu behaupten, dies sei ein ideale.s Facht;uch lur
den Anfanger, und es bleibt nur der Wunsch offen, daß die In .6.usslcht g ­
ste!lten Teile 2 LInd 3 recht ba!d folgen Qögen, damit auch die in der PraxIs
siehenden Ingenieure und Baumeister bald ein Werk besitzen, das ihnen ihr
Fachschulwissen In bestmög]lchster FOlm widergibt und dies bei einem Preise,
wie er bei technischen Buchern mit den unvermeidlich vis'len Abbildungen,
Tabellen und Formeln kaum zu erwarten rsi. Das Werk wird sich sicher schnell
einen großen Freundeskrei$ erwerben, denn e$ empfiehlt sich seJbst.

Dipi.-Ing. Sol t a u_
Tiefbau.Taschenbuch. Be"rbeilei von Reg.-Baurat Dlpl-Ing Ludwig Kir gis.

384 Seiten mit übe,. 700 Abbildungen und ZahJentafeln. StuUgarl 1940_
Größe DIN A 6 (10,5X14,8 cm) Franckhsche Venagshandlung, Stutlgart-O,
Pfizsrstraße 5-7 Preis gebd. 11.- RM,

Das nach Art der Ingenieurkalender herausgegebene Ta$chenbuch soli dem
Tiefbauer auf der BaLlsteIle Unterlagen aller Art in die Hand geben, die ihm
bel der ubertragung von Arbeiten aU$ Ihm nicht so vertrauten Gebieten des
TieJbiJues nicht so ohne weiteres zugär;qlich sind So tindot der Betonfach­
mann alle Fragen des Erdbaues behandelt, er findet AngiJben uber die
Maschinenleistung, Kraftbedar!, Preise, Arbeitsmethoden u w, wie umgekehrt
der Erdbauer alles zweckmaßlg ZUS<Jmmengestellt findet, was er ZUr Herste!.
Jung eincr ei;1wandfreien Betonerrbeil benö!iql. also .neben den Normen­
untersuchungen dIe sehr gulen Tabellen und Kurven fl:r die Zusammenstel­
lung der Zuschlagslof1e. Angaben uber die Mischmaschinen. SchalungsbaU'
usw Ebenso sind alle Gebiete des Tlotbaues wie der Wasserbau der Grund­
bau, Holz- und Stahlbau mit dem Blickpunkt auf die Bedürfnisse des Bau­
führcrs aul einer Tiefbaus!ei!c behandelt. Es laßt sich in dem knappen Rah­
men einer Besprechung nur feststellen, daß eme ungewöhnlich sorgfO!ltige
und fleißiqe Arbeit vorlieg1, daß es andererseits selbstverständlich ist, wenn
sich au.! 400 Selten nur das Wichtigste bringen läßt. Aber, wo man auch in
dem Bändchen blatter!, stellt man mit Erstaunen fes!, welche oft vergeblich
gesuchte Fülle von Angaben hier vOrhanden ist. So l::1'!nn es nur mit gu:em
Gewissen Jedem Tiefbaupra 1iker zur Beschaffung empfohlen werden. Neben
einem guten SUchwortV€rZelChnis findet er ein Normblatjverzelchnis, unter_
teilt nach allen Fachgebieten von den Baustoffen bis zur Elektrotechnik.
Wenn bei einer Neuauflage einige wenige Skizzen sowie die Literaturüber­
sieh! auf den gleichen, neuzeitlichen Stand gebracht werden wie der
sonstige Inhalt, atJrtten alte Wünsche erfüll! sem Diol -Ing. Sol tau.

IFIi'I!Qlekaslef!1J

Verotlenllicht und beantwortet werden hier bau f ach r ich e Fragen allge­
meinen Interes es_ Wir erbitten fÜr die Beantwortung die Mitarbeit erfahrener
BerUfska'1leraden, verölfen11icht werden nur sachlich abgefaßte Antworten
ohne Nennung bestimmter Erzeugnisse. - Ni'!men von Erzeugnissen und
Herstellerfirmen nennt auf Anfrage gegen Ruckporto der Verlag

2. Antwort aul Frage Nr. 12. (S c hall und W<i r;TI e d a m m u n g zwi­
schcn vorhandenem Zementtußboden und neuerf] Stabfußboden ) Ich WUlde
Ihnen raten, zwischen Zementestrich und Stabfußboden schalT" und wärme­
dämmende Piatten einzubringen Zu c-mpfehlen ist zu diesem Zweck ent­
weder die Verwendung von HolzwotieleichtbauplaHen oder Tor1platten, beide
Platlenarten verhindcrn sowohl den DUrchgang des Schalles als auch der
Wärme Es kommt auch ein Estrich aus Tort oder Holz beton in Betracht Dis
Platten können in Jeder St::![ke bezo en werden und sind nach der vor­
handenen Bauhohe so stark wie möglich zu verwenden; sie werden unmit­
telbar auf derl vorhandenen, trockenen und ebenen Zementestrich mit Kalt.
bilumen aufgeklebt Auf die aufgektebten Platten wird dann der Stabfuß.
boden unmitlelbar aUfgebracht. A]s Unterlage für den Stab fußboden kann
auch ein Torfestrich verwandt werden, der in passender Stärke auf den
Zemontes!rich aulgebr"cht wird, Der Torfestrich kann bereits nach etwa aeht
Tagen mit dem Stabfußboden beleg! werden. Auch etn selbst hergestellter
Ho!zbetonestrich 1i3ß.t sich als schaH- und w1irmodiimmende ZwiscMenlagczWIschen Zementestrich und Stabfußboden verwenden. Die Holzbetonmasse.
zu einem solchen Estrich soll nach folgender Vorschrift hergestellt werden:
5 Raumteile trockene Weichholzsagespäne werden mit einer starken Milch'
aus 1 Raumteil Weißkalk und Wasser gut durchgearbeitet und 24 Stunden
gelagert. Von diesen nun hand/euehten Spänen werden 3 Raumleile mil
% Raumtell Steinrnehi nicht zu ferner Körnung (etwa bis zu 5 mm) und
J i \: Raumteil Sand gut durchgearbeitet und mi! 1 Raumleil Portlandzement zu
Mörtel verarbeitet. Das Aufbringen auf den gut gesäuberten, mit Zement
schlamme angefeuchteten Zernenlestrich erfolgt in Stärke der verftigbaren'
Bauhdhe unter Verdichtung mit einem Holzstampfer_ Bezugsquellen von Holz­
wolleleichtbauplatlen, Torfplat!en und Torfestrich nennt gegen Rlickporto derVerlag. E B., B.

2. Anlwort auf Frage Nr. 13. (B e - und E n t I ü f tun g e f n e s 0 b s t­
k el] e r s.) In R umen, in denen Lebensmittel, also auch Obst gelagert wer­
den sollen, muß rmmer für frische Luft gesorg\ werden. Zur Be. und Entlüf­
tung solcher Raume sind eine ganze Reihe von Entlüftungse-TIlrichiungen be­
kannt. Am vorteilhaftesten dürf!e für Ihre Zwecke ein Dauer!üf1er  ein' ei ,
solcher besteht aus einem Im Querschnitt qui>:dratfschen Abiuftschlot de'r mit
e!.nem Kaminaufsalz mit Saugkranz versehen ist. Bezugsquellen nennt gegerl>
RuckporlO der Vertag,: seLlen Sie sich mit den Firmen in Verbindung und'
Jassen Sie sich alle naherel1 Einzelheiten angeben. . E. B., B._
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nZlg und allein das mIt dem Zlegelhimdler getätig!e Abkommen ist. Der von der
e)sbildungs !el!e fes1gesetzte Ziegel preis ist lediglich als Hochslpreis zu betrach­
"'n. A\le Verembarunge'l, die unter diesem Höths!preis liegen, sind mithin rechts_

:';1 , . 1 1  g'er  b  dweiche Nachforderungen können daher die Ziegeleibesilzer nich!
. Wir briten unsere Mitglieder. in <1l1en Streltfallen sich diesbezuglkh mit UnSerer'ssch,HtssieIle in Verbindung zu selzen

[3J Betreff: Untcrhaliun9s-Konf1ngeni lind Ersatzieil.Kontingent
Bekanntlich ist bei unserer Zentrale fur den Unlerhaltungs_ und Erneuerungsbeddrf

'n sogenannies U.Kontingent gebildet Anträge auf Eisenzuteilung aus dem Unter­

Vi 'f t ne         ; s 9  s1a t  f  1  K 0   T n  i t I  d :K cu ;  g     u b f t;s:re?i          egne;; J
U _'il  g bigen bei den Kontingenten erhalten wir unter dQm 15 3".1940 folgende Mit­

"Nachdem wir al.f die bei uns emgogangenen AnJrago In der letzten Zelt etwa
nUr :,- der angeforderten Menge zuteilen  onnten. ist das UrllerhaItungskonlingentnunmehr restlos verbraucht.

l,]  on tng  St$ d i h 8m .   inm t  t:jl o  tc  i  en e ;i  s ,c  rr 91 i  li: he h  9un1:r
richten und uns Antrage nicht mehr zuzusenden. Das Unlell1altungskonHngont rur
das 111 QUarlai 1940 wi.rd vorausslchllich erst Anfang bis Mitle Mal zur Verfügungsteh0n. Wir werden Sie alsdann entsprechend unterrichten.

VOn dDm GB.-Kontinqent für Er s CI I z t eil e stehl uns noch einG kleine Rest.
j menge zur Veriü ung. Entsprechende Antrage bitten wir vor Weitergabe im UnS
' 2i1auestens zu pnJfen, ob es sich bei dem B0darf tatsächlich um fabriklertigeErsatzteile für Maschinen handelt."

(4) Betreff: Zuweisung VOri Eisenscheinen durch die Baug:=werksinnungen
Wir machen darauf aufmerksam, daß die Obel die H0rren Obermeister der Bau­

,,',"werks-Innungen den Mitgliedern zugewiesenen Eisenscheine Icdig!ich fUr die

1 };)i?CkUn g des EJsenbedarfs bei Bauvorhaben bis zu 2 t Baueisen verwandt werden (8) B.efreff: FreisfelJung von Teer- und Eilumcnpappeni:  l r:  ine l nJI ;rSäct el  erS    d  m3n     I   gs i hntd i :nc   u ;: Z   r n  I   tn leWer Zeit mehren sich die an uns gerichteten Anträge auf Freigabe
,: '. 'satzbeschaffungen bestimm1.  : kte ndT:   muenndaCif  en   p\  iS   7   f ru  rs  e   n d  n ür F ei te I ZnUgg
rj"'ier% s b i a fr  ns; :ff  ge   nt a mBa     rnng  td b ;;&t  rr nb      'lb  O I    : seilen der Reich stelle für Mineralol nicht erforderlich isl

d gten fur die Reqelung der Bauwirtschaft" Dr. Todi WI[ verweisen die bezuglfch (9) Betreff: ReichsfarUordm.mg für das Baugewerbe
i L(Jf F ;e d  rö  r ;i :!   g     J       r      d  fm s wr.;,.19ItOr Ersalzbes,haflungen Wie bereil  il1 NI. 12 der "ostdeu!schen Bau-Zeilunq" vom 21. 3. 194() mtlgetciH,
f.1';;mmen die unler Ziffer 3 angügebi;>nen Kontingente m Frage ist Im Reichsarbeilsblatt vom 15 3.1940 die neue Reichstarifordnung Wr .das Sau.
k!i5) Be!reH: AU$lieferuntl von Baum.:!schinea'l, die na;:h Merkblal1 Nr.7 des gevb' :rb 'e eR  h ta  lb1r;  te  : t!i    rf     en eenn und Änderungen gegenube-r
'J;: 2'neraJbcvolimächfigten für die Regejung der Sauwirtsmalt einer besonderen der bIsherigen Regelung Es ymd den sel1ens der Herren Obermels'er elnzuberuI AusheferunclI$aenehmlglma bec!urfen fenden IntlungsvcrsOJmmlungen vorbehaHen bleiben In diesen aen nauen Reich..

r 11 1 n d  I    I rs  ea1fn   t f;   elbt -uns der Gen eralbeVOI!machtlgle fur dlc Rege I tanf el[lgehend zu besprechen Hell H i j I e r 1

' Um zeitraubende Ruckfragen zu vermoIden bItte Ich IMe M tglledsfl,men
1 Gareuf aufmerksam zu machen doJß Auslieferunqsantr<:tgcn vorbezeichneter Art Relchsmnung$vetband des Baugewerkes, BezlrkssfeIle SchleSIen.
(t 4r  le      lnb   rri.J r n B  hS hJ c b el I lu ft::    k  ß de I:I :    n  r slzn  gez Albert Kur zer, gez, Dr Ho eh b c u m,

I Jurch Angabe des Her s t e! I e r wer k e s der Fabrik Nummer des Tages der Bezlrksrnnungsmelsler. Geschäflsfuhrsr

3estellung und der d",fur gegebenEm Kenn dfer genau zu bezclchnen Die An­
gabe einer Handlerf!rr.la aJlern genugt nlchl

j  !rmDaerb f   Tch  ß od  a  enn 1 lrn eA ' i::  ngM ; hl e e II IC    a,.nrra :tte

.  i  e EI   tz   I  rh   n i.JUhL  rZ er ;r l a   o   rl        lsS ud drc eRU  I    h e :  Betr..: Einsendung des :Bezu g s g elJes 1i:US.to..ndlgen BezlrkswHtschajtsam! zu erfahren '-'
Wir bitten Sie genauestens dieser Anweisung entsprochend Zt! handeln,. da n r

J eine reibungsr'ose und schnelle Erledigung dor Anträge gewahrleislet wird. die
elsler Linio im Interesse der antragsteilenden Betriebe liegt

[6J BefreH: Einführung des Meldewesens
Der Generalbevoilmachiigte (Ur die RegelurIg der Bauwittschaft, Generalinspek­I Dr Todt, hat mit Anordnung vom 26. Februar 1940 im Einvernehmen mit dem
rll Reichswirtschaftsminister und dem Statistischert Zentralausschuß die Einric:h­

.nes Metdewesens im Bauhandwerk bestimmt.
ver6ffentllchen ni.Jchstehend den vom Generalbevollmachtigten heraus.

Erlaß vom 26 2 1940 und bitten um gell. Kennjni nahme und Beachtung.
asident Generalfeldmarschall Gering,

BeilUfiragter für den Vierjahresplan
Generalbevollmächtigte fÜI die Regelung

Bauwirtschaft Generalinspektor Dr.-tng. Todl.G B. !f1125 Reg . Berlin W 8, den 26 Februar 1940 Rr,
An den Roichsinn!..ngsverband des Baugewerkes,

8erJin-CharlottEmburg, Frankenalleo 7/9
An den Reichsinnungsverband des Pflasterer. und Straßenbauhandwerks,. Berlin NW 7, Dorotheenshaße 19.

Meldewesen im Bauhandwerk.
einen Belehl des Herrn Minhterpräsidenlen, Generalfeldmarschaff Göring,

10.1939 bin ich ihm persön!ich dafür verantworllich, daß zwecks termin­

ßlesiau, den 23, März 1940,
SandsfrilIJe 10.

i"l.! An um.ere Mitslieder!
1;(i' Ci) Betreff: NelJbauver!:;ct / 9. Anordnung des Generalbevollmäd1figfen

ri,:i Wahrend grundsc!lzli: : b:  B   :rr an nd::i aat   i r:  ra ie 5000-RM,Greme inne.
,..:   ,Jr ; e  I e rh  ng dn : n :   ;t !;ra C !t    e  L  1t  U;t n d  s!Jc        : t  i
f:>i  rmQchtigung erhalten habGn, Bauvorhaben bis zu 2i1000 RM auf Ausnahmeantrag
i<:i :"1" frei:zugeben, wenn für die Bauvorhaben die Baustoffe sicherqesta!1! sind. Der
.}1 Gebietsbeauftragte hat hierbei das Einvernehmen des Arbeilsamles herbeizuWhron.

' i ri.jf "er D     g: u    h  a    I  a   1  n e    I  n n  e     rj     f     fr e    e b   hf h   9 n
;yl gauvorhaben keine Hindernisse im Wege slehen uod wenn vor allem der Ablauf

\)A 0nw  ieb   ,   h ii hn i a I   h   SnCh :g       r n V i bPh  m w   'tändiQen Arbei1sOjm!orab in Verbindung zu setzen.
!'i

(2J Bebeff: Verf;agsabs1:hlüsse vor Z!egelpreiserhBhung
In Einzetfällen haben sich Mitglieder unserer Organisation an uns gewandt und

_"s darauf hingewiesen. daß sie von ihren Ziegellreferanten bel bereits bezahlten' lunq der Preisdlfleren7en, die zwischen tatsi:JChlich gezahl­
m durch dre Preisbildungsstelle bewil!lgten neuen Ziegel­

i3r"slau, 28. März i 940

gele hler Fertigsteltung aller als kriegs- und lebenswichtig anerkannlen B u'lor­
haben deren jeweiliger Umfang im Einklang mit der Leistllngsfahrgkeit der !'iauwirc_
schalt staht Bei dieser Aufgabe muß ich mich der Mithilfe der aewerbl;.::,'1E;1
Organisationen der Bauwiltschi.Jft bedienen Das Handwerl: Ist dazu je-doch gegen­
wartig nicht in der Laq , da es jeglicher Meldungen über die Beschäftigt!ng und
ihre Lcistungsfahigkml vollig enlbe;'rt. In diesem Zusammenhang weise ich auf die
go mein same Arlordnung des OKW.. Amtsgruppo Wehrwirtschaf1ssiiJb Nr 4751 3:< und
des Generalbevollmächtigten fur die Regelung der Sauwirtschaft Nr.6369139 vom
1.10_1939 und lr1eine verschiedenen Erlasse an aHe Kontingents_ und Unlen:onlin.gentlräger bezug!ich des Ein atzes des Bauhandvlerks hin.

Unter den gegebenen Verhällnisson sehe icM mich daher vEranJaßI dem Bau­
hand (erk, das im Reichsinnungsverband des BaUgewerks und dem ReicMsin;H.mg._
v<:rband des Pflaslerer. und Straßenbauhandwerks organisiert ist, im EinvernehmEn
mit dem Herrn Reichswirtsc:haftsminrster und mit Gellehmigllng des StaHsli5chen
Zentralausschusses, folgende Meldu gspffichten aufzu r!eqen:
1. Auflragsmeldltng: Samtliche Auftrage mit einer Aurtragssumme von mehr als RM

251100,- sind an die Reichminung verbändo bzw. deren Bezirkssteilen bis spate­
s;ens :zum 8. Tage nach Baubegtnn zu melden. (Anlage Muster 1.)

1 Baustellertmeldun9  Die von den Reichsinnungsverbanden da;;!.. oestimmten Be­
triebe haben jeweils ois :zum S jeden Monats eine Meldung Ober die von ihnen.
betriebenen Baustellen. abzugeba , aus der erslcht!ich iöt, welche Gefo]gschafts.
grupp0n und in welcher Stärke di se auf der BausteHe tätig sind; des weiteren,
ob In bestimmten Zeltabschnfllen mit einem Freiwcrdeil von Gefolgsd;=ltsi1"l;;_
gliedern dieser Baustelle gerechnet werden kann. (Anlaqe Muster Z J

3 Metdung %UT BelriebsstamrnkaTle, AHe von den Re!chsinnun!;]SVerbänden aufgefor­
derten Betriebe haben den fragebogen zur Aufstellung einer genauen Stammkartei auszu ijiJen (Ar,lage Muster 3.)
Weitere Ausführungsbestimmungen :zu dieser Anordnung ergehen von den Rei;:::hs­innunasmeistern mit meinem Ep1Vernehr;1en
Die verlangten Meldungen sind unter den derzeitigen Verheiltnissen unerlaßlich

Ich sehe mich daher veran!aßt diese Meldungen dem Bauhandwerl(; aufzuerlegen
Wird festgestelI!. daß e!n Betrieb des Bauhandwerks sich dieser Meldepflicht anl>
zieht, oder  ber nicht Im vo!!en Umfange nachkommt, so wird der Betr,eb ger.läß
der 2. Verordnung zur Durchführung dcs Vierjahresplanos vom 5. 1L 1936 VOrt mir
urlter Strafe genommen Die Reichsinnungsmeister haben uber die Re!ch innur1gs­verbande mit die entsprechenden Anzefgen :zu erslaUE'n

In Verlretuf\g: gez. Schulze-Fieli!z."
Die Innungen erhalten in deo nachsten Tagen f[lr die bezüglich aer Durchhihrung

des Me!dewesens In Frage komm<:.nden Betriebe unserer Fachgruppen Hocnba!.. Lind
Tiefbau die erforoerlfchen Druckstucke. Die BetriGbe der ubrigert Fachgruppen \""er_
den erst spats; dUrch das Meldewesen erfaßt. in den kUnftige<1 Innung versa;nm.!ungel1 wird über das Meldewesen eingehend referiert werden.

{7] Betreff: Einziehung der 61.5 er Rah. und Wo!!!lj,;pappe
Durch Anordnung der Reichss!e!!e fur WoUe und der Roh. und Dachpappen

industrie iSI nunmehr !m Hinblick auf die Rohstoff!age die Herstcliurtg der 625 er
Rohpappen bis auf weiteres untersagt worden. Von den Dachpappenfabriken wei­
den daher in Zu unft nur noch Teer- .und Bitumenpappen der 500 er, 333 er und 25:1 er
Stärke geHefert Es ist selbstverständ;ich, daß U;lsere MitgIi0dsbetri .be _ SOWüdsie noch Vorrat an 625 er Pappen haben - diese weiterverarbeiten dUrfen

Da der Fortfart der 025 er Pc3ppen bei verschiedenen Bauvorhaben, z, B bel
schwierigen Grurtd- und Druckwasserabdichtungen, eine hierdurch eventuel10 Min.
derung dar Slcherneit In bezug aUf dauernde absolute Dichtigkeit Zur FOlge hacen
kann, wird es sich bei Vertragsabschluß empfehlert, entsprechende Hinweise zu
machen und gogebenerlfalls vorher darauf hinzuweison. daß Schäden. Oie srch aus
der :zwangsweisen Verwendung der 500 er slatt der bisherigen 625 er Pappen erg9-ben
kön,l€n, der ausfuhrenden firma nicht <:ur La t gelegt werden dü fe(l

Weiter sehen wir uns mit Rucksicht auf die VerKnappung an Rehpappe und die
Lieferungsbeschrankungen infolge Transportschwierigkeiten gertotigt, unsere M,t.
gliedsfirmen darauf hinzuWEiSen. vor Ubernahme neuer Auflläge und vor Angeoots.
abgabe sich bei ihrem Lieferanten fÜr nackte Teer. und Bitu.menpappen zu ver.
gew:.fssern, daß die jur den neu zu ubernehmend n Auftrag benotigten Pappen ';:UCrl
latsachlich geliefert Werdon kennen. Es wild sich empfehlen, ontsprechende A':)
schlÜsse bei Ubernahme der Aufträqe sofort Zu I,Jtigen.

Pünli.tliche Einhaltl1ng der Zahlungsverpllidthtngcn lle:i t
Arbeit, 'VirtsJlaft und Vertrancn fördern um! 5törende
.Beeinträdlti,gun,gen 5o, -ie nutzlose Belast1lngen in der Ge­
sdläftsab,viddung vermeiden, Der lebendige Wille zu niit;
lidlcr Zusammenarbeit und gegenseitiger Dienstbarkeit
verlaust  orgfältige Wahrung allel' Grundsiitze, die dem
Ziele reibungslosen und ,gedeihlidten SChaffens dienen,
D shalh: PiinlttIiche Einsen(lung der Bezugsgebühren

{{ix das 2. Vierteljahr 19401
Der Verlag
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I ' inetrlol l Seit 35 Jahren der Schutz- U' "

Landsber  a. d. Warthe. ZO'.-'NUifz 9' Uhr.- Obei'bür2.enneistcr. !i. Dichtungsanstrich für' Beton,'Stadtb.mamt. Richtstraße 3. Zimmer Ausführung der städtischeIl ,Mauerwerk und Eisen.

klcilien<Pilnsterarbcitcrt fur das 1 echl1U11gSJahr 1940. -Bee!. 1.00 RM.   Jederzeit sofort ab SChleSISCh" '

Lodsch; 2. April 1940. V. }I) Uhr. Ob'crbü'rgerI11elster, J3auverwalhllJg, . . Lager lieferbar.
;:i \ u . U!   tf     a  l /      'fi ldSdC       £ I t  ' ;ah;O'19 (;! ltCr B:j: ; Firma Pa u I Lee h I er, Inertolfabril<, Stuttgart.
aus!. AbtIg. Straßen- und Briickenb,1l1amt, Zimmer 2. : Büro Bres!au. Herdainstraße 51.

LOd tci t..1 Ap,.,1 19"1). V, 10 Uhr" \Ve,denweg 40, ZII:',1I1;Z 01 ;: Die _,,
[ I )re 'I] "mo' I vcrwH,lerl,, ,;;: " ..,:: " ;,:n I;e-;;;t  i MH km AlI s ball von \

'.:'"' In Deo' !';? ,:re 'SDji 1 m"i.ii 'I;- als v'ardCII. Der' Kr J  hatye,_
% ,,  ie [j;' !C ;:'kl"esllld 7,; der Menge bis ZlI 50 . :t,;a t 1 ]1, 0 d ' .'c wird "I, eille nJodel'ne -K;eh;,;­,,] . .. . hahclI, Bed. ausl. Ahtl,. mo..'e11. j ',,;;,;:;;:

,. 1I11d QipszimIl1e;:c\   deni:,e dV; "  e  ; I ß'vcdegt.
!(Öl   ?:;,Ger(:rl IOv ADrl 1940. 2, -ArbeItetl UI!,d-Üeien,;,gel;fiir di  die sich aus-;i ,:.p   ;; lerm ;';iebeIICI  '\ell ::;; 1.er Vorfl t; !Id ) r b'''' "h"n,wwlel r;,r für die  a' Ratha-;',

I '100 [In . un( Ein ! ,'::;£,e,b",'20 000 DUke;s nOOO IIi   :  ;  an :e e : ;,' u ':]b;,uc: ' ; b : gemach t   rci;;;- Zu ';e;   ,;ctelt
m lang,  :eienm" 'lid Veriegul," VOll 190 m  ;i; vi' ß., ' I,;;(:,,,;i;;::;" : ;r"d:ii;oh"l';-"weceoJ() 111 I. \\ Bed, I,N _ ' ler zai;;;;';e',;;;;'i'01 - Robbau 1"li"dlicb,o ,i nd 'a;;",;t;lI1:I "0 nl h , a'bgebra"nt.

lIa 8  '''''QJ wel# DritlCI1\' 1    ; ]"I der Stadt sind bis iet::E(  : zwei
Adelsbach, Kr, i;" Herbst DI Ch[CS:;;]:o, weitercr IIUCh- ; ; i   );:dres \  : -ß: ;I liie'r' arJi d:  eI;"d: lij

.'Im \0"",'" ,o':':: 'II   DI  e   ' rd  Ile Proble'rl' d.er : ',''',U"''U5' erdI ch"; lö ;'"
ieiz, w d,,' mit zahlrerche,,'k"i,j';te"" ';'IChsdi. n',de;: ,,,,,,"]m,,''''''', er"\","crb   .ft  ,',] ,;",:.;,,: ',r,:,'" "La.

BeIrttell OS, ",,,rh,,,,,' R,,,,,," , Wiesietl in dIesem ßau- freiwalde Kr. Die \\;,lS581'- IHI" Bnden­eotwlekelll lriterr,da': b;",: "S;ad;i, ;.i';;i u. ,,':I;'e ,,;'
1;:  II : ,'i  oc:  ,: ::, e " die ill' Jahr'v  ; I11"ßn"l11e von \:V;;"'f;;L''' ; ,den " "'" 1200 OS, ,pa!J  ."; Ij'r;  Hd,vi;];je, H,";';ße '
:;ea ;t:::'-d;i. ,II, IIIld der Id i : dAUel;ril Ün'-    ;   ' \,ird gcnomn;en ;!i ; Jtusfedl  .t I:",i,­
; ;:  I b  el:'  hdieSeI11JaIIl r große Erwer- von )eSDIJ q,;]:i  i  b 11l

111 deI' ';:,e,!'den ' IIUß:u E  : "w '  os ,nI' ";elCgeb  nb"u Proi: Banh, Stadt. noch nicht
I11lt ri ,  .en, B ,C,'o nochl:' lr noch l;egOn;, '" " :; e;i" 'ochau, Kr, I  der' einer
:\ ;\'il  :,, ; ;, dagegen '1j,';;;R a: rf  7,e.' ,Lei' se el g rteo gab vonOSlij;:crb;,   hier "ä'tE Grochauu"d rBanllI­

,",", vonl1nanse_; ]it' js- WOIIllnnger]u ; r I' 111 ",; se . Gr : ;     :':_b:,:i,kldrun". Badeanstalt. Pro;, Banh. Stadt. Ansf. noch

I:: e;;:' , t  "i  :' ':: el11.e, Reihe  Oon : ]fO:i ,h1' P,.O s ;'g,'jl:,\ :::;. ." Sme,e"]L  IIII",', 'H,,':Zl," :':',   'Cu,. 11 laß "; sich c "''',
],',;_  ,, ;:sS ?onlId zweier "Walll],'", """ "eue" ',: Uhauer:), rnenlllIlcn handelt eS.nn'i t 'iS   ' %r­
3G'KI::S';:;;; ,7,;:t,:rwcr,tcr;,lIlg, (\; nlf he Ändetungen i", von 24 an verwalluII" Ei Sechs '::ii
III",'kt. Die Leichenhalle eh 111 cliesern Jahre UIO sechs Auf Dränage dLIroh . 'ÖiJiQ n'rUe er"etzell." 1 : de" J:i; ; : C';'''" Ii;'i,:'H,d il1 der Schule rnde, 111 ",I' "" fiC"C"'''''" zur  HI­
11 'dclII udail lIIdl: 11Sd{:fh;  cl:Ü e"d':e, ernd  ;:  alt 1 i.-]"ldrt'I;;'I ;;';;t. NeH"au WOllIIhdLIS. Pro;. Bauh, Paul l1a"[1t",a,,".

:::::: :,vur "",j UII([ bis ZU ;I;ait ;;,;br  SOv ::die BaLI pr;;r, " , ,,;;:;: ,,  ,,: ,,:,,,",:.. die .f
i; ,'t.;:, :":t de n,s Z\    ,tn;; , W I- 'ij'aH'I:'AI Lothar OS.. Reichs:
;:se  'r eZII;  , dV gc ,s  i' Kg;' I 'b   n!   ;;';.I;;."I"";V   ::::' :d ;I;::: ;;or, fiir- d S  3[": :  tiJ :' IJ_Heirnesall 'd :' 1940 sicht u. i;iv;i f;
\;';;;di; i, \V; "be , , i;e','t .werden, dalllit cill- 'n£ 1I1;'dl i,'i; d' ] ICXllk ui"6; :}eiili tadI'

" 'esser  ; ;ei  I::\'     :  h r'sei;,; .. s  : ;i;th ';d s iI1 : ; s; a  h  :2    lii ;:: I 'ii   ;;';f; l\ : -;J; i,i; t: ;]gil;ii ';i  ;1t u  i' ra:r;leu 0" ,,\eu ;, ' ;,':"  ,;a :ii li Qder:i;.'erwähute in drer .'0' ",C" ii,,:j'eH.'"  :;S,\:  :.. ,ir: "ortscklmg' de "",,,,'h di Eiricl1',,;,g
ßielitz, Ost-OS: LInd deli 'I(r ';' e r : fit  :;;;r (rll "Vr  ,  a fee::1 t ! :'a  ( -de;; 7. ';ie ;'i;' ,",1"", ;;;' ";;;;eEf:
"rbeite.';.llil die k, LI 11 ci'lIe ner
,,"ei, von neich,E;"HI eJ:"ehIIC" e :r:'arbeiIe" arlSeeilih ":, '  ' "e-i;1C, ' ;;;;;;;hen,tjind"i,'bllre Os   1,f'N ; ]  f:cI;11e °EI I :ce" hat der les IlIn fii das Bei 11, ".

vor ,,,;er ' ,!nsehnl c"ell,, e,tra , zur lerlfi.i,,;;;. gestettt ':':''':{,; n,eh .0111 ie weitereIl Plöl;e des
weid ,,,. ,h, _ e_ser), !  r:' J\ S d',:] e; in besondere,,;' : iaß ' 2" -;'1;;.;. !;e.II."'E r I
!nei",len J;;  '.. :!r<l ii,;  cler VerV:::  l:ie:  <atto\Vitza  s :;  r:'tr  , i;': ] ist ;seesa  t
\:cld :";Js   "   ;]    ;;Ne"b, ie ';'Di n "O ;;s"b,alk. terl,'\'e;r-ke ';e : e r 4000l " :i  :]gl ;;ld"" V;;ir,ltni"p erl ube", si h';, b ;;

,    h.i!'ti?", kein n; d ;rBikei" Licht, 10ilwcise sozar- keh" Heizullg. "S\V.'  ; ail ;;, a"frl;  aus­> Rieirb_Rh!..,ve,erl deh;ien: Bei Al1sbrLIch des Krickes :! 'D'r ;:".'
..



Zielbewußt wird auch an dem Anschluß des . .,ostoberschIcsischen Ver- , I
I(chrsnetzes an die aJtschIesischen Gebiete  earheitet. Der Anschluß
des Karwiner Reviers ist ja der Planung abgeschlossen. In Bearhci­
t!wg ist aUch SChOD das LalIdsÜ'aßcnnetz 1. OJcluurrg. Eben o liegen
bereits bestil1unte Plane für <lCIl Anschhtf\ Ost-Oherschlcsicns an die
Reichsautobahnvor. Dic Vorarbeiten lur die g-eplante Verbindung:- der
Oder mit der \VelchseJ sind in Angnff J.>;enommC!l. VOll besonderel
ßedeutung fül- das gesamte Industriegebiet \vh"d daneben deI Aushau
der f:iscnbahnverbindungen sein, der g!elchfal1s vorbereitet Wird. Hm­
zukoi!1Jnen die AutRaben auf dem Gebie! der Wassen'vjrtschaft, die Be­

; ; dl   nbl eZhf   ;   C  ;   i  ;   ti     b     '_ Re u!ierui1  der FlÜsse la!!er: Bad Wumbrunn, RtI1 421 _ firesJau. 8u193l13 _ fiI iwHI, Ru! m4 _ Gffrl111. Ruf ,:
Posm. Buf 65 BD, 35-58 - BromtN!!. Ruf 1214. WS   ihiJln, Ruf;BH 1', !fi19 - lojsdt Ruf 11194

wCg'cn

N"mllslau. Die NaIl1sfaucr Burg wurde VOll dem JetzIgen Besitzer. Br<!l!­
ereihe'<:ltzer Albrecht IIaselbach. mit erhehlic]lcn Opfern im Innen!
einer umfassenden Erneuerung unterzogen. Beteiligt waren an der
Planung ProvinzialkoIlservator Dr_ Onlflumanll, die Professoren VOllka
und Stein so\vie ArcJÜtekI KUrIloL Später wjJI man nach sordäliiger
Planut1g an das AuRcIJbild der Burg herangehen, wohei man die präch­
tigen KcI!ergewölbe gleichfalls in alter Schöuhcil erstehen lass eu ,,.BI.

Ober BöZendori. Kr. S'chwefdnitz. Errich ulJIg eines neuen massiven
Sc.;.heuer- IIllQ\-Virtschaftsi':ebäudes sowie Aushau deT bisIH -f] en SchelleT
zn ßclriehsz,\yecken. vVird in Kih-ze boeg. Ba'uh. Fa'brikJbesitzer Tl1co
Gefjjtt r. hkr. Ausf. nicht be,kannt.

Odertal OS_ !iier ist die Errichtung: einer Kn<abeI1  und f..HidclwHSchule
beschlossen \VOrden. Zunächst \yird die Schule in den l(aumeu des
Jugendhcimcs untergebracht, für später ist der Bau eines neuen Schul­
gebändes vorgesehen.

Orzegow, KI. Kattowitz. Die NSV.
KinClergartens vorgesehen.



alIl!. Ausf. !loch nicht vcrR"cbcu. - Neubau Schwimmbad. Vorproj.Bauh. Stadt.. AU,:,f.nüch nicht vergebe,n. ,
Dal1zig. Neubau LehrHngswerkstätte. Pro). Bauh. Deutsche Reichspost.

BauLRe!chspostdirektionDanzig. Ausf. 110ch nicht velgehen.
Elbing;-Neubau Wohnhaus.Proj. Bauh. W. WoJlmalltl. rr>Rauberstr. 4

. l1s[ !loch nicht ve'rgcbcn. - Neubau \VühnhatIs. ProJ. Ballh. NI
Wöller,'Karl-Pudor-Straße 101. Ausi; noch nicht vergebe)\. - Nel!bal1
Wohnhaus. Proj. ßauh. E. Lange, l\\ühJendauul1 75. AusL noch nichl
vergehen.

t'elgenau. Scheune von Gut Felgenau abgebrannt
Graudenz.

geben.
Ausf.

Osterode. Neubau Brücke über den Arm des Pausensees. Proj. Bauh.
Stadt. Ausf. noch nicht vcr.zeben.

PiHalf. Bautätigkeit. Im ver.g-aIt!?;enen Jahre sind hier 240 Wohnungen fertig
gestellt und 470 weitere -WOhnUlll{ert begonnen worden. Die größten
Aufwendungen wurden für die Anfschließung VOlt Baugelän'de fm den
Bau von 1000 Wohnungen in CamstÜ:aI! not\-\Iendig_ 'Die PJaTlun.t.:
für den ,schulneubau im Ortsteil Neutief ist abgeschJos'sen. so dan
nach SichcrsteJ1un  des Materials und dcr Arbeit:skräfte in diesem
Jahre mit den Arbei1en begonnen werden kann. Vorgesehen ist deI"
Bau von sieben Klassen, Turnhalle, V/erhra11ill, Schu!kÜch'e und Schu!­
bad_ Auch im neuen Wohngebiet Ortstell Call1stigall ist der Bau eine,
VOlksschu!c vorgesehen. Dieses Bauvorhaben besteht aus 18 Schul­
klasserr, den Nebenräumen und TlImhalle. ,Fur den geplanten Schlacht­
hofbau sind die Vorarbeiten zu einem bestimmten Abschluß gelalU?;t.
Der BaupJatz wurde in der Nähe des \Va,>serwerks in AJt-PiIlau
crewählt. ivlit den ßauaroeiten wird jedoell erst nach deIn [(rieo;;c
begonnen ,"verdet}_ Die Pinan7:ienw.;- des SportvJatzballes ist ge­
sichert. Die Fertigstellung: des J-Iotelueubaues hat sich Ieider nicht
ermögiichen Jassen_ iBis zum Schlltß des Jahres wurde jedoch de1
Rohbau fcrtiggeste!lt, ttnd mit den 11111enputzarbeitet1 begonnen.Der Po1en sehr

Wcrft­

IOeill-Wiclwrau, Kr Elbjng. Neuhau vVol1nhaus. Proj,
Ausf. noch nlCht vergeben.

Marienburg. NcuJlau vVohnhaus. PrüL Bat1h. W. Kutz, Lan  'asse 26.
Ausf. lIoch nicht vergeben. Neubau Wohnhaus. PmjekL Hauh.
Lel1l1ha 1-(1 t, Sper!ingsgasSe 4. Aus!. noch nicht ver).',ebell.

Spenga\VSkefl b. Pr.-Stargard. Neubau Ruder- und Seg-elbootshaus.
Bau!t. KreIs Pr,-Starzard (KJ ersbanrat Scholz). Ausführ. noch
\-ergeben,

A]lenstein.
Ausf. !IOel1
h1\hl1. Langgasse

Alt-Gehlal1d. Neubau
noch II1ch t vergebcH.

Ballicth h. KOl11);'sberg (Pr). Neubau Wohnhaus. Proi. ßauh. W. Eich
l auschel1er We',j, Ausf. noch nicht vcr).',cbeIl.

ßischofsburg;. Nellbau \Voll!lhaus. Projekt. Bault. L. 1\1ilh:au, Johannes­
asse 2, Ausf. !loch 1I!cht vergehcn.

DarkeJunen, Neubau Wohnhaus. Proi- Bauh. W. GraJetzky, Ba!])J!lof.
shaRe ] S2. Ans!. noch nicht vet gehen

Deutschcf1dorf Üb. MÜhlhausen. 250 ha DräIlUfu;en. Pro). Bauh. Drä­
l1ag-e.r;enossenschaIt Deutschendorf. Ausf. noch nicht vergeben.

Gcor.r;et1swalde. NeulJau Wohnhaus. Proj, BaLlh. Lel1! er W. Oedicliu Pommern
Ausf. noch nicl1t vcrgeben.

GOldap, Neubau achtkJassiges Schu1gebäude. ProJ_ Bal111. Stadt. ALlsf. Altentre9tow. KÖll l';strap"t;. 3chentJe v. ßc:UCl Get"tlter. ej)e\ld, . ahg-cb1<il111lnoch nicllt vergeben. Flatow. Die
Könjgsberg (Pr). Ncubau Wohnhatls, ProL Bauh. L ßrüst. Bovenstr. 12. ballten in

Ausf. niefll bekanut. - Neubau \VO!lJ1hatIS, Pwj. Gallll_ E. Becknl"U1\ e:l1-::m H,1lls,

Rhe:,astraße 20. Ausf. nicht bekannt. - .'J<::l1Lau Wohllhaus. proiekt. 1 werdeu  o!k!l.Bauh. R. MaschiilsJo, Laptaller Straße 15. Altsf. nicht beIwunL - Nell- Schivelbefn. A,t f dem Bau'PI{ttz
bau Wohnhaus. Proj, Bauh. E. K!eindienst, Kasta!licnallee 2. Ausf. gJößtc TcH eies  ä 'e\,rcd\s
Iticln hekaunt. - Nenban Wolmhaus. Pro!. Bauh. E_ Ponzehl, StelJi- Stargard. ,trrichttlJlg" Grol\bal1.
straße 20_ Au:,f. nicht beli:allnt. - Neubau Wohnha.us. Pro]. J:knilJ_ Karowstraße 1a,
E. Kujest, liaml11erweg ]2, AIISr. l11cht bekannt. Neubau vVohl1!wus.
Prol. Bauh. A. Weise, Tlergartenstraße 47. Aus!. njcht bekallnt. __
Neul}<lu vVohnhatJs, Proj. Bauh. K. Wolf, Stcinsirdße 21. Aus!. niCht
bekannt. - Neubau vVohniIaus. IJro!. Bauh. Dr. \VJttr!ll. Dorothcen­
straße 7. Aus!' nicht bekannt.

Kuckerneese, Kr. NeubauIIafenstraße. nie In
Labiau. Neubau Wohnhaus. ProL Bau!l. R. Sc!1midt, Schweizer Weg 6.

Ausf. nicht bekannt.
Lawskell, Kr. KiinigsberJt (PI). :r'<wbau Wohnhaus. Proj. lBauL und

Aus!. Arclut. NoetzeL - Neuuau Wohnhaus. Pro!. 13i11111. J. Lange.
AppeJbau1!1straBe, Ausf. nicht bekannt. - Neuhau Wohnhaus. Proi.
Bauh. O. Langc, Appelbaul11strafk Ausf. nicht bekannt .

Lyck. \enÖnu VerregmUJgs- lind BericseJlungsanb.. e fÜr ,die K,J,ft'ali,sabon.
Memel. Modernisierung un,d Ausbau der- itllllf Re1t1IJ1.1!;"Sstatiol!Cli irn

,\-lel11e!gebicL ProL Baun. Deutsche Gese!lschaft Zur 'R.eltul1ß: Sehiff­
briichi er, Bremen_ Ausf. Dicht bekannt
Pro!. lJ3awl1. Stadt. c!\.I1:S'i. noch n1'c!Jt vergeben.

Metgethcß 1), Köm sbcr!?; (pr). !\'eubau Wohnhaus. Pro], Bauh. R. Ender­
Icin, Meisenweg 6. Ausf. mcht bekannt.

Neidcnbnrg;. Wohnhaus von Oärtnererbesitzer Jicr111. Butscllke abgebrannt.
- Meliorationen. Pro]. Baal!. Kreisbauamt. Ausführ. noch nicht
vergebe,!!. - Erweiterung der Scbrlaehthofanlage. Proj. Bauh. Stadt.
A,usf. rroc'll nj:;ht vergeben.

NeuIll<'lrk, Kr. PrcHmsch-tfoJiJan'd. ] 70 ha
gCltOssenschaft. AUGf. noch nicht

BOjaI1J, AllS!

Ra nit. Fli! das Klanhenh,ws
sicht genol11men. - Neubau
hardshofer Straße 6. Ausf.

Rastellburg. :.!eubau WOfuthalls.
AnsL noch nicht ve! geheu,

Rauschen Osts.eebad.
ßlorn_-ßelgschJol\_

SeJigcnrcld h.
wohller Krause.
Bauh. EinwoIlner

Sensburg. Neubau WolJliltal1s.
EI ieh-Koch-Sttaße 19.

Tapiau. Neuball scch.$kllassi'2;.es
Aus!' noch '\licht verg,,,,beu.
St.a>dt. Alts';' !licht beka,llH't.

Tilsit. NCUlhau VoLkSibad. Proj. Balll\.
Tolkemit. WohnJlaus.traßc l10eh nicht
Widl11illllen. Neuban Wolmli,llIs.

straße 67. Ausf. noch nicht

Ba\1!I. M. Kist.:!J!<;c

Ostpreußen
Pwj. Ballh. r. Gledigk,

- Nenbau \\Tohnhau,. Prol.
110cli nieltl vcrg"ehell. .

Pro\. Ballh. Lchrer O.

Wohnhaus. rUH. ßZlldl. Ein­
-- Neubau \-'lohn!i'Hls. Projekt

mchl bekanut.
PI0J. BauiJ. tlll(1 Ausf. Bau11Ieistcr BrodCI.

Stadt. Aus!. noch nkllt vergeben.
ß811!t. Th. LltllIlIenlHlTII1. TUl"I]l­

13mlh. 11,,_ Kut:;chll1S!i:i, f1.lt1pl­

lieiern wir pünktlich In unveränderter Güte die be­
kannten und beliebten Äußen- und Innenwandanstrich­

erzeugnisse. Unterlagen kostenlos.
ßeeck'sche lFaiilnverke (Inh. Aurel Behr), Krefeld.

PIOi. Ba1lh. L. _Matschtlk.

Proi. Bauh. Dränage­

OBI. 194Q He-fl13, Seite IV 26. März
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lehn Millionen für TeiliJlIg 1lI1I  IJmbilllllon W«Ihl1!U1Dell
Der R.eichsarbeHsminister hat im Zuge seiner frühcrcn

erneut eincn Betrag von zehn Miilioncn R,M für die Teilung von
\Vobnungen, den Umbau sonstiger Räume zu V/ahnungen sowie
Ausbauten zu Wohnzwecken zur Verfügung gestellt.

Die l\ aßnahl!1e erstreckt sieb auf das gesamte Reichs.-;cbiet unter be­
sonderer Berücksichtigung det wIedergewonnenen und eingegJiederten Ge­
biete. Mit Rücksicht auf die augenblicklichen Beschränkungen, denen der
Wohnungsneubau aus den bekanntcn Gründen zwangsläufig untellie.f;1,
komnIt den hier geförderten Arbeiten besondere Bedeutu ng zu. Dies gilt
um so mehr, als Tcilull,g und Umbau von WohnungeIl erfahrungsgemäß
mit einem vcrhäHnismäßig geringen Aufwand an Arbeitskräften und ßau­
stoffen durchgeführt werden können_ Darüber hinaus trägt die Maßnahme
erheblich zur Erhaltung lII1d Vermehnrnz des vorhandenen \-Vohntut;-s­
bestandes bei. Fach!ich und erfahrungsgemäß bringt sie  c. enuber den
frlih'eren Maßnahmen ,z'ahlreiche VerbesserlUngen und :erleichterungen,

Tm einzelnen ist eine Zuschußgewährung- von 50 v. H. der ßauko'Stcn
vorgesehen. Der tlöchstbetrag ist für jede neuerstellte WoIlIlu!1?: oder im
faUe der WohnuugsteilulI.I; für jede Teilwohnung auf 800 RM festgesetzt
worden, für den cinzeI!lell An- oder Ausbau anf 600 RM. Die Arbeiten
müssen bis zum 31. Dezember 1940 beendet sein. über den Antrag, der
vor Beginn der Arbeiten zu stellen ist. entscheidet im Gebiet des A1t­
1 eiches der zuständige Landral oder Oberbürgenneister.
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_ !lleillsiedlllfill weiter erleichtert

Üa der AI1beiterwO-hrlst1Üten>baU' im Rahmen der krieg:S'\virtschaftliehett
Notwenj'jgikeiten 'in beschriinktem Maße durchgeführt wird, wird auch der
BmJ von K!ei'nsie,dlunge!t w'eitefhin geför(),ert, L..urnal die iKleillsiedlung
geH'J.'de im Kriege in sicdhmg-spolitischer und ernährul1igswirtschaftJicher
Hinsicht wich!iK ist. HierfÜr we.rden nach lI'taßg-a'be der Bestirnmlmgen des
Reichsarbeitsministers 'V-om 23. DeZicu11ber 1938 zil1sfreie Re-ichsdade,hen
gewährt. Es h'atte sich nun  czeigt, .daß die- Durchführung mancher Kte'in­
sie'dluI1K,en .deswcg-en auf Schwierigteiten stieß. \veil die 'bish:er festgeleg­
ten Or,cuzen fÜr die Bauikostel1. die Z<1l,lässL'4E Belast.ung usw. nicht iITlmer
einlJuhaIten War,ert. Um Aasnahmeb-ewilligungen des R,eichsarbeitsmini­
.ster]ums entbehrlich 'Z'U :tDctdlen !md das Verfahrcn weiter zu ;"' rejnfachel1.
hat der Rekhs'arue-itsminister UU'\l:llcl1r die BewiIligunKsbe!lördell (das sind
m Pr; ,ußen und Baycrn ,die Regierwng,sprÜstdenterd ennäc.!ltigt, sclbstämIi2:
AJI1.':>lIallliTi'ebewillilg"'uüg,en hmsichtlicll,der fiöchstkosteJlgrenzc. der Höhe der
!(eic!Js,d r].c1ren lind der 7.u1-äss'jgen ßeIas!'ung des Siedlers zuzul,asseit.
YVic.!Jtig ist vor allem, daß die Hcwi!lig l lmg.sb;::!tör.det1 i1l FälJen 11011'l:r Bau.
kosten Jlu'11'i1J0hr a'l1clt entsprechend höhere zi'!]s1'Üsc RcichS'dar1ohen ge­
währen können, ltim auf diese Weise d;e Be!astung des Stedlers ansz,u­
;.;leichen. Diese darf monat1ich .bi,s' Ztt 40 ,R!;\,l betrag,erl. Dadurch köuuen
kiiHm. - manche Vorha,hen als KleinsiedIungen gefördert werden, 'bel den'eu
lbes bisher 'wegen OberschrcltU'Ilg' der Baukosten oder der Bdastungs
grenze a'ltsgescJrlos's<en war.

Auch die Be,scJwffUlI'[ des erforderli::hen Landes stieß hei der. bisher
\'on:.es'cl1rj.ebcnen Gesa'rntgröße VOll 11000 qm je Sied!erstelle in manchen
Oegell,d.cn. Ilwrnent!ich il1 ,der UmgebmH  größerer Stä,dte, immer wieder
auf ScJnvierigk'eiten. Um hier Abhiliezn  c-haffeli, hat der Reichsarbeits­
'I11inistel' die Bewil-ljguItgsbehöruen wei erhin ermikhtigt bei besonders
,l'.;uter BojenbeschaffeIlheit oder auch beim V-orlic en S'Ollstiger bosondereI'
GrUnde se!:bständig .eine Jierabsetzlllli,2: der Gesamtst'ej]eJ1 röße «'uf 600 [fIT]
Eig'cn]and zuztdaSSet1.

ßi1derilllg des Lehrlinosrechis der
Reichsgewerbe«lrdllilllll
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zu venvenden. Die Abschlußwände sind I deJsvertrete " in den Enlwurf a fgenommen',« nd n ist. Soba d der, Entwurf.der

. . . Akademlefur :deutsches Recht mltcder Denkschrift Im Druck vorlIegt, wird auch die
<ludi oer Anschluß an dIe -ßf[Luumauer 1st breite öffen1lichkeit, insbesondem die: beteiligte Wirtschalt,Gelegenheit...haben,

durfen die Abscl11ußv,rände Jedoch nicht sich zu den neuen Rechlsgedanken zu außern und dazu Stellung zu nehmen. F. H. H.

Arbeitsbuch des Einberufenen bleibt beim Betrieb

Stnttgart gewährt Umbauzuschüsse zur Gewinnung
neuer \V olmungen

Um einen Anreiz zur Schaffung von neuen Wohnungen zu bieten hot sich die
Stad verwaltyng Stuttgart entschlossen, besolldere Zuschüsse zu gewahren, Wenn
durch . ufteliu g großer Wohnungen oder durch Einbau In bestehenden Gebaudell
neue "ohnungen gewonnen wcrdcm

Neugestaltung des Handelsvertreterrechtes
Ein Unterausschuß in der AkademIe lür deutsches Recht hat sich mit der Neu­

fassV'?9 ?8S fUr d n H,;rldelsver reler gel!enden Rechles befaßt. Diese Arbeit war
vordringlich, weil m der angegliederten Ostmark insoweit noch oin anderes Rechl
rlaml ch d s österreichische Handelsagentengeseli v 24.7 1921 besieht während i
AI1re!Ch, Im SUdetlm.gau und in Dan 7 1g die  S 84 bis 92 des' Handelsgesetzbuche;
geHe!"'. Vor allem sln? <iber auch die Bestimmungen in s  84 bis 92 HGB. vera!tet
un.d mfo]ge. der ..gcstlege en Bedeutung des H<Jndelsvertreterberufes durch zahl"
relclle HiJ.noelsbrauche w lter entwickelt worden, so daß eine Neuf<Jssung des Ge­setzes drl ngend no!wendlQ ISI. Der Unterausschuß der Akademie für deutsches
Recht h ! In .elngenenden ST.tzlJngen an Hand vorzLlg!lcher Vorfrage und Berichte und
unter HinZUZiehung von Manrlern der Rechtslehre, der RechtspraxIS und der Wirt­
$chafl das gesamte. Hande!sverlreierrecht behandelt und beralen und nunmehr in
der. letzten. In Weimar abgehaltenen Sitzung e!nen endgültigen Entwurf verab"
chl.Qd,,:t. DI,;,ser Entwurf wird mit einer ausführlichen Begründung an das Reichs­
Justlzml lsjefl.um gehen, das an den Beratungen teilgenommen hat. Der Entwurf der
Akade.mle brll1.gt Vor dl_lem eTne KlarsteIlung des Begri/lez dos Handelsvertrelers
und elr:e r€lr.llch0 Sc.held ng gcge über <:.iem als Gefolgsmann allgestellten Hand­
]UngsreI5.enden. Das I,t wichtig, weil der Jel.zige S iM 11GB, zu violen Streitigkeiten
und Strel!1ragel1 An.laß g ge en hat. Auch dlO Frage der Provisionsberechnung und
er Abre. hnungswelse wird 111 dem. E.n!wurl..de!11 Handelsbrauch ar,gepaßL Schließ­
lich e tha,1t d r Entwurf auch neUZeitliche KundlgUngsbcstlmmungen, die sowohl der
?elbst.andlgked des Hdndclsvcrtre!ers wifi! iJber auch der Eigenart seiner Stellung
HP Wlrtsch.altsTfi!befl Rec:hnur:g 1rag(! . Diese Kündigungsbestimmungen sollen vor
allem verhindern, daß die wlrtschaflllche Ubermacht aUf der einen Seite auf Kosten
der.. anderen in unb.,;,rr;chlig!er Weise ausgenu!zt werden kann. Es bedarf keiner
Erwahnung, daß naturIich auch die l;ingst gebräuchliche Berufsbezeichnung "Han­
08Z,1940 Hel! 13, Seile VI ,28. Marz

Eauwirtschaft braucJlt Angestellte
Die Wirtschaflsgruppe Bauinduslria hat den Reichsarbeitsminister verständigt,

daß die Baubelriebe einen erheblichen Bedarf an kaufmännischen Angestellten,
haupt,ächllch wegen der ElI1berufungen, haben. Da der Kräflümangel anders nichl
behoben werden 'kann, will df2' WirtschaHsqruppe auf Anregung des Mimsters die
Umst;hUTung von Anqest llten anderer WirJschaftszweigc un,ternehmen_ Ein 14 tägiger
lehrgang und eine belr10 Tiche Anlernung von etwa 10 Wochen sind dafur VOrge­
sehen Der Minister hat die Fördelung in Aussicht gestellt, und zwar durch Weiter­
gewährung der Arbelfs!osenunterstützung oder einen entsprechenden Unterhalts­
zuschuß während der UmschuTuf1g.

Geschäftsstelle für das RuBJandgeschäit
Tm Reichswir!schaftsministerrum wird durch orqanjsalorische Umanderungen eln8

neue Geschäftsstellc für den deutsch-sowjetischen W:rtschaftsverkehr errichtet. Sie
wird sich mit allen Fragen des RUßlandgeschäftes befassen, soweit sie in don
Wirkungsbereich des Reich.wirt$Chafl,ministeriums falTen Die Leitung hat Ober­
reglerungsral Dr. Ter Nedden. Die AnschrrH ist Berlln W 8. Behrenslraße 43.

ZeitschrlUenschau
Reichsarbeitsblatf, Amtsblatt des Reichsarbeilsmlnlstenums. Herausgegeben vom

Reichsarbeitsministerium Verlagsanstalt Olto Stollberg, BCrlin W 9, Köthener
Straße 28!29.

Heft 8,19, TeiT 111. Inhalt u. a.: Erlaß des ReichsarbcHsminister be1reffend Arbeitsschutzund GewerbealJfsich! 111 den in die Provimen Schlesien und Ostpreußen eingeglTe­
derten Ostgebieten. Vom 9, M<irz 1940. - Verordnung zur Änderung der Bestlmrr.un
gen der Gewerbeordnung fur das Deutsche Reich Liber das lehrlingswesen. Vom
7 Marz 1940. _ Verordnung uber die Ausbildung vOn Fachkräiten, Vom 15. Dezember
1939 _ Erlaß des Reichsarbeilsministers betreffend DUrchfÜhrung der Verordnung
über den Arbeitsschutz Vom 11. März 1940.   Grundsätzl!che Forderungen des Ar­
beitsschutzes bei der Verdunklung, Von Minlsterialral Dr. Kr mer, Ber!in. -  _e­
leuchtung der Arbeit _ Beleuchtung und lufhchutz. Von Dr. Kbhler, Berlin, - Natur­
liche und kilnstliche LIHlung des verdunkelten Betr,obL . Von Oberregierungs- und
Ge\.Verberaj Kuhl, Merseburg, und Gewerberat Zimmermann, Hal!e {Saale). - Be.
sondere Aufgaben der Unfallv<;Jrhu!ung bei der Verdunklunq von Gewerberat a. D
Dr. Schneider, Berlin, _ Besondere Maßnahmen der Betriebsfuhru g bei der Ver­
dunklurtg. Von Dr, Prahl. Berlin, - Teil V. Irlhall u. a : Das qememrtutzige Wohnungs.
wesen, Von Durst, Ministeri1!ldTrektor ]m Reichsarbeiisministerium - Dic Lehrlings­
ausbildung im Handwerr.. Von Generalsekretär Dr. FeH:< Scl1t1ler, Bertln. - Gemein.>chaftslehrwerksiätien im Handwerk. Von Gunther Ohlbrecht, Biclefeld - Der
Frauenlohn _Im Kriege. Von Dr. Knolle. Regierunqsrat im Reichsarbeitsmini.terium ­
Die praktische Durchführung der Unterslützung für Dienstverpflichtete. Von Dr.
Zschucke, Ministerialrat im RcichsarbeTtsrnlnlsterfum. - Neuregelung der Arbe,ts.
bedingungen im Baugewerbe durch Reicl,starifordnung. V,.,n D! Kalckbrenner,
Ministerialrat im Reichsarbel!smini£terium. - Die Gemeinschaftsverpflegung_ Von
Dozent Dr -Ing. Hasse, Regierungsrat im Reichsarbeitsminlsteriurn
Wir!sdHl.flltclo.!,) KUflbriefe über Steuer-Verkehrswesen Wirtschaflskur'lde Rudolf.

lorentz.Verlag, Charlollenburg 2, Berliner Straße .i2/43. 21. Jahrgang. Lieferung .2
vom 19. Mär<. 1940.

Inllalt. Die Einkommensteuerve,gunstigungen bei der Veranlagung der Kriegs
beschcdigten und der ihnen Gleichgestellten. Von Oberregierungsrat Dr. Seile, Ber­
lin - Durchführung der Baupreisverordnung. Von RechJ:;anwal! Dr. Brand!, Beriin
- Kurzorielwoche Nr. 12.

nC Ch2Hsheric!lte
Deutsche l3<1u. und Bodenba" .AG. Eerli:1. Nach dem Bericht der Deutschen Bau­

Lind Bodenburllc.AG in Berlin konnte die GesamHei>tung des Baugewerbes In 1939
noch erh<?ht werden. Der Wohnungsbau mußte na[i.irtich hinter die krleg's'.ynd roh­
stoftv'.'Ichllgcn Bauvorhaben nach dem Ausbruch des Krieges völlig zu ruck treten.
nachdem schon das erste Halbjahr 1939 im A!lrelch einen Ruckgang von 14 v. H. ge­
bracht hatte Insgosamt wurden in 1939 über 200000 (3iJ5 iJOO) Wohnunoen errichtet
Am Jahresende bes:and noch ein uberhang von mindestens 150000 unvollendeten
Wohnungen. von denen im laUfen-den Jahre wohl der größte Teil fertlggeslellt wer­
den wird. Zusammen mit den iür die Gefolgschaftcn von kneg!'>wichiigen Betrieben,
fur Umsiedicr und Volksdeutsche zu enic.htenden Wohnungen wird also auch das
Jahr 1940 mit einem guten Wohnbauergebnis abschließen. .Unter den Wohnungen hai
sich der Anleil des Arbeiterwohnslättenbaues weiter erhöht, sO daß vom Zugang
des Jahres 1939 tast die Halite auf das gcmeinnutzige Wohnuogswesen entfall! Die
Umstellung Innerha!b der Bauwirtschaft auf die wehrwirtst;h0ftllch wichtigen Bau­
vorhaben nat eine geringe Schrumpfung des ZWlschenkreditgeschafles der Bau- und
Bodenpank ZUr Folqe gehabt. InsgesaMt wurden fur 225 Millionen RM Zwischen­
kredite neu zugesagt, das sind S3 Millionen RM weniger als im Jahre .l:uvo-r Der
groß]e Teil des Rüt;'cganges entfällt davon auf den gE'werbllchen Hoch- und Tief"
bau als Auswirkung einer bosseren Zahlungsbereitschaft des Baugewerbes und
schnelleren Abrechnung der Auflraggeb\:.'r. Beim Wohnungsbau ist die Summe der
Zwiochenkredite nUr um 16,5 Millioncn RM auf 205,6 Mi!lionen RM zUrucicgegangen
Die Treuhandaufqaben der Bank haben sich durch die Ausdehnunq des Ar bei t e r­
wo h n s tat t e-r, bau c s und der Wohnungsförderurtgsgeselze auf 0 s t m ar kund
Sud e t e n I a n d erweitert. Für die Kle,nsiedlunq wurden im Jahre 1939 fur die
Ostmark 15 und fur das Sudelenland 10 Millionen RM bereitgestellt. womit sich die
GesamlbereilslelTung auf 472 Millionen RM erhöh\. Hiervon sind bereits 310 Mi]­
liomm RM ausgezahlt. Fur den Volks wohnungsbau erhöhte sich die Gesamtbereit­
ot lIung um  40 auf 320 Millionen RM_ 1m ubrigen wurden lOr Not-, Bellelh- und
Fluch1llngswohnungen rund 15 Millionen RM ausgezahlt fÜr die Beseitigung von
Elendswohnungen In österreich 48,8 fur billige Mietwohnunqel1 Im Sudetenland
10 Millionen RM, wovon für elwa 1000 Wohrtungen bis Ende 1959 fund 4,5 Millionen
RM begrenzt wUrde und für die Allstadtgesundung 7 Millionen RM bewilligt. Auf
Grund der Bestimmungen ube  RelCnsburgschdften fÜr den  I irlwohnungsbau wur­
den rund S3CO neue Anträge mit einem ßetraq von rund 98 Milllo;Jen RM genehmigt
Hiermit belaufen sich die Gesam!darlehen dieser Art für 454 000 Wohnungen auf
300 Millionen RM im Relchsbürgschaftsveriahren fur Kleinsiedlungerl erhöhte sich
der Stand der z. ge.saglen Bürgschaften für 2. Hypothcken um 12,4 auf 61,4 Millionen
RM. Das GeschaftsJahr schließt mit einem Reingewtnn einochiießlich Gewinnvorirag
111 Hohe von 2,704 (2,738) Millionen RM, von dem wieder 6 v. H DiVidende qleich
2,058 Millionen RM zur Ausschullung ge'angen sollen. Der verbleibende Rest von
646 S14 RM wird auf neue Rechnung vorgetragen.
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Generalieldmarschnll Gör j n g erläßt foJgenden Aufruf an das deutsche
\ülk:

Deutsche Märmcr und frauen!
Die tleimat kennt kci.w größere A1IÜ;:ahe uud stolzere V c.pilichtußg-,

als der Front zu dicueu. Sie Ist uJJversiegbarer KraitQue/J lIud g,ewaJtj c
Waiienschmiedc Hir die WehrmacJJt. Die front kämpft lind sie t. die
Heimat arbeitet lind opfert.

An der inneren GeschJossenheit des VoJkes sind aBc !wimtückischelJ
AngriHe der Feinde zerschcHt. Unsere WJrtschpft trotzt jedem B!ockade
versuch. Mögen die Aufgahe!l wachsen; stärker noch ,.... liehst unser Wille.sie zu meistern.

Nach aUen ibrc!] reh!schl gen hoffen die Feinde jetzt, daB UIJS .eim::eJue
kriegswIchtige Metalle 3-usgehen werdeJl, die, wie sie annehmen. jlJ
Deutschland nicht in :::usreichendci" Me!i e g-ewonnen \vcrden kÖlJmm. \Vir
werden ilmeu daraut die rccht  Antwort erteilen und uns \lürsOl !jch eine
.1ederzeit verfügbare Reserve an diese!'! MetaUclJ sc!taffel1.

Dazl  sol]t Ihr alle bdtfag;en!
Ich ruie Euch deshaJb heute aUI zu einer  roße!l Samme!aktiol1. 'Vir

\vo!leu der ReiC'hsvertcidigun,g alle c;ItbehrIichen Gegenstände aus !(l1prer,
Bronze, J11essing, Zinn, mc! lIud Nickel in :lationalsozialistischer Opler.
fH:o.eHschaft zur Verfügung steHen. Diese freiwillige Spende soH d2S Ge.
turtstagsgeschenk sein, das die deutsche Nation dem Fiihrer ZUI1] 20, Aprildarbringt.

Deutsche Volksgenossen! In M!!Jionen deutscher tlal1SllaltlingCI1 !lnd
Betriebe gibt es za!JlrcidJe elJtbehrHche GcgcHstäude alis diesen IHel ilen.

Im Besitz des einzelnen sind sie !In Kriege Hir die V c!ksgemeinschait
nutzlos, für die Reichsverteidiguug  ber sind sie als gesannneHc R.eservcvon größtem Wert.

Icb bin davon iiberzeugt, daß jcder Deutsche lJach bestcn Kr.iifhm zum
Erfoi  dieser Meta!lsammlung heitr2gen wird. Wir wolleH dem fiihrer
durch die Tat danken für aHes. was er Volk und Reich .!';egeben hat.

Die Spende ist die schönste GebnrtslagSgabc fiir den FÜhrer. Gebe I
jeder VoiksgelJosse hierzu fre!Jdig seincn Beitrag! Er l!ilft damit dem
fÜhrer in seinem Kampf um DeutschJaitds Freiheit.

Gör i n.2:, GcncraIieldmarschaJJ.

Die 1\letallspendc der gewerblichen \Yirtschait
Der Lei t e r cl e r R eie h s w j r t s c hat t s li J 111 me r. P.ilsldcHt

Pie tz s c h. erläßt zur j'\lctal1sammhm  in den Betrieben folgende!!
AUfruf:

Delltsche Betrlebsiiihrer! Der Beauitragte iür den Vierjahresplan,
I\linisterpräsident Generalfeldmarsclw.Ji Göring;, hat das deiltSC 1C \ioH;; 7.11
einer Metallspende ZUllt Geburtstny; des Piihrers aufgerufen. Die lUet;:!l!­
resenc, die hlcrdurcJ! geschafleu \\ erden solJ, dient zm' VersUirlumg
unserer wirtschaftlichen Riistung. Die gewerbliche Wirtschaft beteiligt
sich freudigen tlerzeus an dieser Sptmdc, um auch hierdurch ihrcn Dank
i?;eg;eniiber dem Fiihl'er abzustatten.

Ich fordere alle deutschen BetriehsWIJrer [lnf, die.ieJJh en ücgclJsUinde
der iHctaUsammiung zuzllHihrcn, dil.\ entbehdich oder (;-rsctzh I' sind. lei;
Jwltc es fiir eine nationale Pflicht aller Betriehsfiihrer. sich mit ihrer
alizen Person dafijr einzusetzen. daß die gewcrhliche Wirtschaft bei dieser
Spende zum Gebnrtstag des führers iu der vordusteu Linie stcht.

FÜr die Durchfiihrul1  der 1'I1et<JHsnmmlung In den Betriebcn habe ich
im Einvernehmen mit dem R:eichsbcalfHr gteJt für Mcta1fe besonderc
R.ichtlinien gegeben,

!(:;'5\nfti'''''! '''' iI>j_''''"'''''''' < ''' !1 1,* ,'  ''' " \>'$' ''''H'''-''''''' '' ''>A''",  ,,, ,,,,=,, ., """''C;;",,'Üi! " >"" : " "' "" '"1w.

Baukosten nur g rjngfügig gestiegen
Die Gesdmtindexziffe; de  Baukosten hielt sich im JJnuaf 194G m:i79,5 auf dem

gleichen Stande wie im Vormonat (1928! O gleich 100). Einer Erhohung der PrOIS­
indexzJffer fur öfen und Herde stand elfJe Senkung dei ZWer m, Kies und Sand
gegenüber. Im übrigen zeIgten auch die Eim:elindexzilfern keine nennenswerten
VerärJderungen. Ge enVber dem J nuar 1939 iS1 die Gesamtmde Z!ffer um: 1.3 v_ Hgestiegen. Glekhzellig hat sich die Gruppel'1-indexzilfer filr Steine und Erden um
1.1 v. H erh6hl, jene tur Schnitthol:t um 1,2 v H_ und jene tur fertige Arbeitcn cer
Baurlcbengewerbe um 2,4 V. H_ Von den 15 Berid:lsstadten weist 8;rw gar::ce Al1za)-1
keine SteIgerung der Jndexzif.fer gegenuber dem Vorjahr ;out (namJich: Bremen,
Ess n, H3mburg, Ka_rlsr.uhe, KoJn, MunchenJ. In anderen Beric:htsstädterJ ,>iod die
Erhbhungen verhaltnrsmaßig bedeutsam (w in Frankfurt a. 1'.1, Numberg. Berlr!".;.

Neue Zulassuugstcrmine zur GeseIJenpriiiung

\Virtschattsgruppe Bauindustrie

BewirtschaHun  von Eisen und Stahl Im Haud...verk
des Reichsgaues \Yartheland

1



;,in_Ulelten Dagegen wird liJr die Sandgebiete des ostii hen Wa .thegaues zum Al!s­
gleich der urlglcichmaßigen NIederschlagsverteilunq eine Be;yasserung, _ etwa Im
Wege der Beregnung, ins Auge gefaßI werden. Die Wasser pelCherung wird, .wenn
irgend moglkh, auch zur Gewirlnung von elek!rtscher Energie zu berlutzen: sem

Der d r I I t e Te i I der wasserwirtschafllichen Gestaltung des Reichsgaues
Wartheland endHch umfaßt das ganze Gebiet der sanilaren Aniagen, so"."eH sie den
Rohs!off Wasser beueffen. Um zu gesundheitlich einwandfreien Verhalt nissen zu
gelangen, weiden In großem Ausmaß Z€rltra]e W;]ssorvcrsorgungsanlagen In Stadt
und Land errichtet werden mussen. Bei der Pli'mung der Wasserversorgung anlagen
wird es sich naturgerJ1aß um Grundwasserwerke handeln. Eine wichtige Aufgal?e
ist ferner die BoceiJigung der Abwässer aus den dic. tbesledelten Stadten. die
heule fa sI samlJich ncch.ohne Kanalisation sind. Die losung diesel Aufgabe wird
um so dringender werden, als der Anfall d",r Abwä ser mit der Errichtung zen­
traler Viasserwer].:e zuzunehmen pllegt. Um daher die Auswirkungen der zentralen
Wasscrleitungen, die gewöhnlich zuerst errichte! werden. auf die Abwdsserver­
hältrlisse lechlzeillq ubersehen zu können, werden Wasserversorgungs- und Ka.
naiisationsanlagen zweckmäßig zu gleicher Zeit geplant werden_

Endlich Ist im Zuge des sanil1Hen WasserwirtschaflsplOgramms auch den Be­
strebungen der heu.tigen Zeit nach KörpererfÜchtigung weitestgehe d Rechnung zu
tragen. Im Rahmen deI wasserwirtschafllichen Plan.ung wird dafur geso gt wer­
den, daß Im Zusammenhange mit Turn- und Sportplatzen auch Schwimmbader fur
al]e Kreise der Stadt- und Landbevolkcrunq errichtet werden

Das aufgestellte WasserwirtschaHsproglamm für den Reichsgau W rtheland be­
darf bei dem gewaltigen Ausmaß zu sei er Verwirklichung naturgemaß einer ge­
wissen lei! des An!auts und der VOrbereitung. Zur lJberbrückung dieser Zeit wer­
den die von den Polen vernachlassig!en Anlagen wieder instandgesetLt werden
Wei!erhii1 iassen sich auch solche Maßnahmen vorweg durchführen. bei denen die
Auswirkungen auf den Ge.sam!wasserhaushiJ1t der Landschaft von geringer Bedeu­
tung sirld, wie z. B. Dränagen. Trinkwasserversorg ngs-, Kanaltsations- urld Ab­
waEserverwertungsanlagen Im Rei hsgau Wartheland wird im Laufe der Jahre em
WasserwIrtschaftsprogramm verwirklich! werden, das alle Arten der Wassernutzung
Im ganzen Einzugsgebtct der War!he umfaßt Die AUfgaben der Wasser irtscha!t
sind bei dem Reichss!etthalier In Posen zusammengefaß! worden In die Ablel­
lung Wasser'NinschafrQ  L Relchsstailha!lers ist auch die Reichswasserwir\$chafts­
stelle fur das Warthegebiet eingegliedert. welche die Aufqabe hat; den wasser­
wirtschaflllchen  cner<'llplan für das ganze WarJheeinzuS!sgebiel aufzustelien. Um
die einheitliche Lenkung der Wasserwir!5Ch<:311 zu gewahrleisten, sind die. im
WdrtI10g 'u err,ch!eten vier WiJsserwirtschafjsam!er in Posen, Hohensalza, Kallschund  odsch md j ren 15 Außen tellen dem Reichsstatthaller unmittelbar unterstellt
worden

Öffentliche Auiträ,:;c iiir die neuen Ostgebiete

Neue Landdienstheime in Pommern
Im Fruhl,rg werdcf1 fu, den Landdienst der HJ. weniger Lager eingerichtet als

iM Vorjahre, diese aber dalur besser ausges at!e!. um d, n Jungen und Madeln
schorle und oemütllche Helme zu schdfen Pommern erhält In diesem Jahre etwa
3  Landdienstlager, von denen die rr'eis!e'1 in <Jllen Arbeitsdiensl- oder landjahr
l<1ge'rl untc'gcbracnt werden, da das Landjahr seT en Einsatz mehr in den asien
verlegt hat Dazu kommen in Pommern aber auch funl Neubauten' feste Hofzhauser,
die eigens fur den Landdienot entV'<orlcn wurden Eines dieser neuen Hauser sieh!
111 RLpkow, Im Kreise 0relfswald, vor der Vollendung. Die anderen Neubauten sind
;rl M rien1elde Kreis SchloclliiU, Jasseil, Kreis 6ij!ow, Sparsee, Kreis Neustettin,
Weltcnhagen, Kreis ,Greifswaid Fur d e Zukunft wird der Plan erwogen, Landdienst.ul1d HJ -Heime in ell1em Bau zu veremen, da ju ohnerlin die HJ -Landdiens!einheit
mit der ort lichen HJ, und die L<:!nddiemt-Madel mit dem 6DM ihre Heimabende ge­
mell1>am abhal"en sollen

HliJIlJ'iidelsQeii.
GIJ'@ i!QiiIllill<!illilli!plJ'liIi;;;i!IJ.

(Aus "Wirtsc:haft und Statistik".)

War e u t1 cl 0 r t   I Menge _ I  1  i  I  \{;ii  t­sr:hnitt ""1(1Ü)

Stabeisen, ßasis Oberhausen .
formeisen, Träger Basis Oberhausen .. .

r:j  ]  tl  eB S  i i ;  n } oder Dil1lngen {
Kupfer. ElektroJ y 1. BerluJ
Blei. Berlin . .
Zink. HamblJrg
Zitm. IiamblJrg ,
KupierbJeche, BerJin
Zinkblech, Berlin . .
Mauersteine, Beflin
Dachziegel, Berlin
KalL;:, Berlin .
Zement, BerUn .
Zement, BresJau .
Zement, Leipzig
Zement. MÜndenZement, Essen. , . . . . . . . , . . .
Röhren, schmiedeeiscruc ab Werk. Beflin .
Röhren, gußefserne, fr. Berlin
Kantholz. BerUn .
Unsart. Bretter " . . . _. . .
fCf\slerglas ab Werk. . . . ,Dachpappe , . . . . . _ . .

1 \ 110,00 I '107,50

" i  :6  I
lOOkg 74.uol

.. I 22.00 I
21.10

310.00
.. 104.00
" 34.10

1ilß051rn. 30?5
44:00

u:i't 215,30
d1800
308.00
356.00
384.00

100' m 3i :
'" Stek. 4,52
1 cbm 58,00

1 ' m 5tr
I IOOqm 32.00

167
59

127

101
95

103
109
51
56
47
74
59
63

173
128
121
103
104
103
104
112
108

tlo1z

Regelung der slowakischen Holzwirtschaft
Im slowakischen \VirtschaftsmflÜsterium fand vor kurzem eine Bel'<]­

tHIl.\.; Über die RegeluIlI{ dei' Produktiotls- und Absatzverhältnlsse in der
Holzwirtsehah statt, in der von aUen Teilnehmern betont wurde, daß
diese nach dem bewährten Vorbild der deutschen Lösung: erfo[ ca solle.
wubEi im Velkehr rnit dem Auslande dem Systcm des Warenaustarlsches
gegenÜber dem Verkehr g'cgen Devisen der Vorzug zu geben sei. \Veitcl
wurde in der Beratung die Notwendigkeit fest e telJt. das Wirtschaft ­
ministerium mit allen VoIlmachten auszustatten. die es in eLie Lage ver­
setzen_ wirklich rC.II;ell1d und ausdeichend in die tiol'zwirtschaTt einzu­
greifen. .Der d'iesbeziidicl1e Eut\vurf einer !:?CgielUngSverordmIli.':;  (('1rt
nicht 1lUt eine Einflußnahmc auf dem Gebiete der Erzeltgl.lJU; -,rOll 1ioJ;:
und Holzkohle so\vie deren Verwertnng. sondern atlch fluf d,em der PreIs.
gestnltun.t': vor. Die gleichen i\'\i)p:lichkeiten werden dem \Vlrtschafts­
miuister,ium durch dies  Verordnung  uch hlinsichtlich aIler Betriebe zu
ei"kauiJt, die forstliche l!rDrodukte zu halbfabrikaten verarbeiten rHlcr mit
fo:-<;tlichen Urprodukten oder Halbfabrikaten Handel treiben.

Kachelerzengnisse

Meistel"priiiungen
Liegnitz. Vor der hiesi(1 n Handwerkskammer haben die Baumelsterprufung be.

st nden W lter Kurzbuch, Llegn'tz. und Ernst .Putzke, Neusalz Od.

T ariiang:elegenheiten
Neue Tari.fordnungcn, Im .Relchsarbeitsblatt Nr.8/9 vom 15. März 1940 werden

folgende ,al1fordmmgel1 vercffenllicht, die dadurch Rechtskraft erlangt haben:
T -Reg. Nr. 3iJ6811: Tantordnung fU.1 die Kalksal1dst _inindustrie im Wirlschaftsgebiel
Schlesien _ T,-Reg Nr 95[34 Reichstarifordnung tur das .Baugewerbe.   !--Rcg.
Nr. 95135:-Andenlng der Tarl/ordnung zur Regelung der FamrllCnheimfahrten wahrend
der Kriegsz rt im Baugewerbe und 111 den Baunebengewerben im Deutschen Reich.
_ T -Rcg Nr 4571 18U.: Tarifordrlung zur Schlechlwetterregelung lür Bauvorhaben, die
im Auftrage oder mit Zustimmung d€s Oberkommandos der Kriegsmarine 1m Reichs­
gau Danzlg Weslpreußen durchgetuhrt werden. T -Reg. Nr 2934{2' Ergänzung der
Tarilardnung tür die Sonderbauvorhaben des Generalbaumspektors Professor Speer
(Baustab Speer) jm Deutsch.en Reich. - T.-Reg Nr, 30130.'1, Gehallstarifordnung fur
Poliere Urld Schachtmeister Im Wirtsch fjsgeblet Pommern,

Königsberg
unternehmung,

TodesHille
Robert Be r rl atz k i in Firma Wolf & Dbring. Bau­

Zink
Zinkberalungsstelle. Da die Entwicklung des Zinkes und der Zink legierungen in

den letzlen Jahren an d.en verschiedensten SielIen stark gefordert wUrde, und di e . seWerkst olle in immer slarkerem Maße zum Einsatz: geiangt sind. war es nolwel"'dlg,
eine ein h e i 1I ich e Beratung für alle AUfgaben der Verwendung dieses Werk­
stalles zu schallen Hierfi.rr Ist aUf Veranlassung der Reichssl"!!IQ tür Meialle die
Zinkbcratungsstetle GmbH., Berlin W 50, Taucntzienstraße 12 a. gegründet worden.
in der Zinkberatungsstelle sind nunmehr alle Kräfte 7usammengefaßt, die der ein­
heitlichen Bearbeitung der Forschungs- und Entwicklungsfragen sowie der Verwen­
dung und Verarbeitung des Zinkes und der Zinklegierungen dienen

f"iir die SchrliHeitußg ver nlworUich, Pauk N: umann. Greslaru, Fü, dI  i1 Anzelgonteil und GeschätUlche Miadhmgcn verantworllich; Walter 5trutz,  teslau.
An:zeigenpreiso ; \11 '1, 'h '/  Lls 1/, I/  1 110 '1'2 111" 'Im '/'iJ Ilw 'lw Seite Naehlässo und Vorzugsplä ze nach l'a iT"

180,- 90,- 611,- 4S,- 36,- 30,-- 22,50 18,-15,- 11,25 9,- 6,- 4,50 3,- RM, Gultlg Ist z. Zt. l'relo\l te !\"r. 7 \l"OW 15.2.40
FoslauUietcrung:  liU, oc,1. _ An2eigcnschluß: Dienstag   Uh . _ Ersch6imm9slag: DOnJ1erstftg. - Bez:rsgspreis: Monatl. 1,30 RM. vIerteli. 3,Y  R l.: be, l'ostbe7,ug  Inscll!

" 6,U8 RVf ;';crtuflgsgebühr ZU?;ugl. ij R>li, Bestellgerd - EinzelheIt 11,4IJ RM.
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